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Fürer sprechent dieselben Non W a l l i s , das demnach 
in dein jare 1484, da ein hoptinan, rat und gemeind van 
W a l l i s in leinein Unwillen gegen einem hus van M c i -
land warent, ist uffgcbrolhcn her A l b i n van S i l i n en') 
und hat ein merklich zal knechten unser lieben Mitbürgern 
und landlüten vvn den drycn arten und ander unser guten 
i) Albin von Silcnen war der Nrnder uon Bischof Iost 
v. Silcnen (1482—96), Vater von Caspar u, Christoph von Silenen, 
seit Juni 1489 Mitglied des Großen Rates in Luzern, bezog seit 
1474 eine franz. Pension von 400 Livres. Ueber ihn vgl, Ehren-
zcller: Nie Fcldzngc der WaNiser und Eidgenossen ins Gschcntal 
und der Wallishandcl 1484-94, Zürich 1912, S. 03. Anm. u. 
Allg. V. Biogr. XIV 573-7«. 
frunden gehept und in W a l l i s gefertiget in willen, als 
ouch bcjchach, den Herzogen von Me y l and zu bekriegen.1) 
IIff sulichs da nu dieselben von W a l l i s den üuerlouf ge= 
sechcn Hand, darumb das dieselben knccht nit wurden! ver-
wist, ouch ein landschaft von W a l l i s rüwig beliben niöcht, 
hat sy gcbetten denselben Herren A l b i n e n von S i l i n e » , 
das er von solichem sinem schweren fnrneinmen lasse und 
die knecht »vider heimfertigen wölt, und 111116 das solichs 
möchte beschechen, so Hand sy sich begeben, dieselben, die 
dann durch, Herr A l b i n e n uffgewiglet und in W a l l i s 
kommen -warent, iren sold zu geben, damit sy wider heim 
jugent.2) Solichs nit hat mögen sin- dann das her A l b i n 
wider einer landschaft willen und rat durch sinen eignen 
gewalt in Eschen ta t zoch und in ein todlichen krieg fiel 
und harwiderumb einer landschaft von W a l l i s schreib, wie 
die L a m p a r t e r dry von W a l l i s liblos getan hetten in 
der mark von W a l l i s , das aber nit war ist gewesen.') 
Darumb dazeinal ein landschaft wider die L a m p a r t e r 
uffgebrochen ist, als sy das durch ir luntschaft, so sy in 
das recht legen, warlich an tage bringen mögend.*) lind 
das der krieg Herren A l b i n e n und nit der landschaft gc-
>vesen, legend sy den vicndsbrieue Herren A l b i n e n 6) in dis 
recht. Der vientschaft halb ein landschaft von W a l l i s , 
ouch unser lieben und getrüwen Mitbürger, landlüt und 
gut fründ nach und vor in ein vcrderplichen schaden libs 
und guts körnen find, das daz uff ertrich nieinan erscheinen 
x) Vgl. über den Fcldzug u. 1484 W. Ehrcnzellcr a.a.D. ©. 63 ff, 
2) Vestätigt durch eine Kundschaft, ausgenommen zu Naters, 
den 17. November 1496, im Prozeß der Landschaft Wallis gegen 
die von Silinen (B.-A. Sitten, Lade 92 Nr. 57 S . 4 - 5 ) vgl. auch 
Ghienzcllcr a. a. O. S . 66 ff, u. unten c). 
3) ©o steht es auch im Fehdebrief Albins von Silenen 
vom 20. Ott. 1484, bei Ghrenzellei S . 233. 
*) Vgl. die Kundschaft v. 4. Tez. 1490 in der Beilage. 
5) Vgl. ob m Anm. 3. 
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fan. Des sy ouch rocmbeï hüuschent, als wit es denen von 
S i l in en muaüch ist, mit ir hab wandet ze tund, 
Daruff ist dem von S il in en antwurt, das sy fremd 
nemc, sy mit solichen unwarhaftigcn reden alle crberfcit zu 
düren Unverstand; dann her Alb in ist ir her nie gesin 
noch ir zwungncr. Sy Hand im ouch als eim Herren und 
landszn'inger nie gesworn, und damit man geseche, das der 
krieg nit allein her A l b i n e n sundcr einer landschaft ge-
Wesen, dann sy Hand ob 70 ansprachen gehest, e das her 
A lb in in das land keine und Hand selbs den krieg wollen 
anfachen, vor und eher Jos ; und her A l b i n in das land 
körnen lycn.1) Da nu sy kommen sind, Hand sy inen ge-
raten, sy söllent ein solichen schweren krieg nit anfachen, 
sy söllent vor und e der E i t g n o s s e n vntt ha». Dem-
selben haben sy gevolget und zu den E i t g n o f f e n ge-
schickt, ir klegt und ir article! inen erofnct und sy gebetten 
umb hilf und umb ratt, Also Hand sy dem Herzogen ge-
schribcn. Ist inen daruff vom Herzogen wenig antwurt 
geben worden. Da habe sich nu das gemein Volk crhept 
und die, so ir ansprachen gehept Hand, ungebrochen; mochte 
wol sin, das es mengem biderina» leid werc ir fürnemmcn. 
Nit dest minder ist es beschechen, möcht villicht sin her 
A l b i n , da er semlichen uffbruch gesach, und kein wenden 
da was, hette gesprochen: Ich will üch nit verlassen, ich 
will üch helfen, so helfen ir mir! Darumb ,ist der krieg nit 
allein sin gesin. Er hette ouch solichen krieg nit mögen 
zuwege» gebracht haben wider iren willen, hetten im ouch 
nit gesworen, und was ir Herr nit, sunder was er in der 
fach als ir einer, bis das sy inn demnach zu hoptman er-
walten. Nu gebent sy dar, sy wöltent den E i t g n o s s e n 
iren sold geben hau, das sy heim gezogen werent. Das 
') Wiese Ansprachen sind nicht näher bekannt; nach Ghicn-
zeller (S, 49) wäre die eiste Spur ernsterer Differenzen erst An-
fana 1482 zu finden. 
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vindet sich niomer; dann wo sy ein man von Ei tssnoffen 
hetten, hettc si gcwöllen, das ir zechen wcrcnt gêjïn. Und 
damit man gcfech, das der krieg nit allein her Alb in en 
gewesen, zngent fy sich uff den gcrichtzhandel, Zürich qe-
machet, darumb ze verhöre», den wir hinder uns hetten.') 
-Dinglichen hat er die W a l s e r nit vermögen an iren willen. 
Das bczügent sy sich an den Handel, so sy irem herreu 
und l'ischoven getan Hand uud bcschechen ist. Desglich so 
hat er by inen gewonet unz an sinen tob,2) sulich ir zuspruch 
an iun nie eruordert Hand - dann wo solichs ervordert loere 
worden, ist wol zu glouoeu, das er autwurt geben hette 
nach sincm wissen und uach sinen eren. Sy Hand aber gc-
schwigen, bis das sy die in recht genuinen haut. So kument 
sy mit denen fulcn fachen, inen das ir darmit ze verhindren, 
hoffend zu gott und dem rechten, dicwyl fy das noch nie 
ervordert noch angezogen Hand by sincm leben und so vil 
jllicn enzwüschen verschiunen, sy syend inen darumb nützit 
Pflichtige und billichen erkent werde, ir uatterlich erb und 
schulden, so sy im land W a l l i s hetten, Wandel und be-
zalung tun, als sich das in rechnung, brieven und geschriften 
uud biderben lütcn wol vinden mag. 
Uff folichs ist unser crkantnus, das diser schwerer, hocher 
anzug und elag die guten lnabcn von S i l l i n e i i 8 ) nit 
berüre uud deshalb ledig sin söllent, diewil doch her A l b i n , 
ir vatter selig, so lange zyt bikhar uuder inen gewandlet 
und den ungefecht mit rechtlichen hendlen nit angefochten 
Hand. 
(Rechtlicher Spruch der Vertreter der 5 Orte Bern, Uri, Ob-
walden, Zug und Ficibuig vom 14. Juni 1497, zu Hasli gefällt, 
gleichlautend auch in einem Faszikel « res patriotarum » contra 
') Vgl. den Anlaßbiief uom 13. Mai 148« bei Ghienzeller, 
Beilage V. 
') Albin «on Tilenen starb am 15. Oktober 1495 i» Iorea 
in Italien. 
») Kaspar und Christophe 
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'd. Jodocum de Sillinon et nepotes, V,°A. Sitten, Lade 00 Nr. 7 S. 7, 
Der Eingang deckt sich ziemlich mit einer Kundschaft von 1496, 
abgedruckt bei Ghrenzeller ©. 68 Anm. 14.) 
b) B.-A. S i t t e n , Sahe 92 Nr. 00 S . 22. 
I4$4. Lug nach Ossiila. 
Ei» Zeuge sagte u. ct.: 
« quod fuei'it apud Brigam, ubi fuit magna copia 
gentium armorum patrie Vallesii, et ibi erant male 
contenti ipsi patriote, quod ipse miles Albinus cum 
pluribus soeiis ligarum in in od um guerre contra 
Lumbardos et ultra montes accéderai. Et ipse et alii 
plures patriote sequuti fuerunt ipsum militein, cre-
dentes ipsum reperire in Sintplono, et intentionis 
essent, ipsum cum suis soeiis facere redire et reverti. 
Qui Albinus cum suis soeiis jam contra Lumbardos 
et patriam Lumbardorum intravit et intraverat».1) 
(IeugenveiHüi gegen Inst u. Silenen o. 3, Tez. 1496 «pro 
guerra Ossule ».) 
c) Ebendlls., S. 7. 
Ein anderer Zeuge bekennt: 
«quod ipse fuit presens Brige, quando Confederati 
nostri vénérant ad eundum Ltimbardiam. -) Tunc 
ipsis Confcderatis ibidem fuit dictum et presentatum 
per certes patriotas ipsis velle dare et solvere 
stipendia et inde reverti vellent ad partes ipsorum 
vid. ad Alemanias.3) Super quibus verbis supervenit 
d. Albinus miles, qui ipsos Simplonam conduxit et 
passus nostros apertos fecit. Et tunc illico venerunt 
nova, quod Lumbardi ingressi fuissent patriam Vallesii. 
') 31m 25. Oktober, vgl. Ghrenzeller S. 70. 
') Hauptsächlich aus Luzern u. den Waldstätten, vgl. die 
Chronik des Luzerners Diebold Schilling, Luzern. 1862. S. 102. 
3) Vgl. oben a). S. 3. 
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Item magis deponit, quod dictus Jodocus inliibere 
fecit per ejus oi'ficiaiïos, quod nemo iret ad bella 
aliéna sub pena corporis et eris».1) 
d) Ebcndas., S. 21. 
Wieder ein anderer Zeuge sagte aus: 
«quod alias d, Älbimis et ipse d. Jodocus fecerunt 
venire plures socios de lig'is, quo s voluerunt ducere 
contra Lumbardos. Tunc fuerunt congregati plures 
de nuneiis omnium desenorum patrie Vattesii et illa 
intelligentes accesserunt ad ipsos d. Jodocum et Albi-
num, et dixerunt ipsi nuntii non esse contenti, quod 
illi socii irer.t aut ire deberent contra Lnmbardos, et 
ipsi s d. episcopo et Albino defendebant, ne permit-
tere[nt| ipsos socios ligarum trausire montes Simjiloni, 
et non aperirent passus et vulgarités furquen (!) suos, 
et offerebant ipsi patriote velle dare soldum et ex-
pensas ipsis soeiis de liga, ut reverterentur. Et ipsi s 
fuit dictum, quod non ducerentnr ad loca, de qui bus 
possent ipsis in futurum improperari (?) et dampnum 
non reeiperent, quum nollent ipsis dare aliquod 
auxilium. Et nesciebat aliud, nisi quod ad bellum 
ipsi socii accedere non deberent. Et illis non ob-
stantibus ipse Albinus cum illis soeiis de ligis contra 
Limibardos ad bellum perrexit contra vol untatein et 
consensum nuntiorum patrie Vallesie».2) 
') dürfte sich erst auf einen spätern Zeitpunkt beziehen, 
2) Vgl. Ghrenzeller a. a. D. S. 66. 
2t*. 2. 
2l«,tdseht»fte« itl*<îv die £cUn*U?mc de* 
iVrtUifcv ttitt<f UUnn *>«it Sil««««» «tut 
2l««z«g« de* <2idg«««sse»» ««eh dev 
£ei t t f>«t** i <Gtt«l»«V 1495). 
(Niese ergänzen die von Ghrcnzcllcr, Der Sturz IustB von ©ilencn 
»nid sein Prozcst vor der Kurie — Inhrbnch für Schweiz. Geschichte 
XXXVIII 1913, S. 82 — erwähnten spärlichen Zeugnisse für den 
Vercellizug in mancher Hinsicht.) 
a) B.-A. S i t t e n , Lade 92 Nr . «0. 
(Kundschaft gegen Bischof Iost von Silène«, aufgenommen 
in Siderß, 3, Nez. 1490.) 
1495 Okt. L«g der Ulalliscr unter JFIlbin von Silenen 
ins flostatal. 
1. Einer bor Zeugen bekennt u. ci. eidlich (@. 22) : 
«quod fiicrit in anno preterito apud CastcUionem 
in Augusta,1) ubi fuerunt plures socii de patria Vallesii 
congregati, ubi affuit ipse dominus Albinus de Sittinon2) 
qui inter ipsos erexit vexillum et posuit ipsos in 
ordine ad eundum in auxilium regis Fremde,3) et 
dicebat ibidem ipse Albinus, quod vellet- procurare 
apud regem Fremde, quod ita cito et bene liaberent 
suos solidos, sicut aliqui alii de conflictu ipsius regis.» 
2. Hans Nuytinei sagte la. a. O. S. 27): 
« quod in anno preterito ipse testis presens fuit 
apud Narres in quada.ua jornata, ubi prefatus dorn. 
>) ChiMllon im Aostatale. 
') Vgl. unten Nr. 13 Ann,. 1). 
') König Karl VIII. von Frankreich (1483-98). 
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Jodocus l) dicebat se habere litteras sigillatas a rege 
Francorum continentes in effectu, quod si patria Val-
lesii sibi dare vellet auxilium contra Lumbardos, tune 
vellet facere pacem et conclusionem pro nova patria 
a Morgia Coutegii inferius et illain affrenare \'?\ et sol-
vere suminam debitam Frihergensibus 2) . . -. . » 
3. Gin emberer 3cust° sagte (a. a. C S . 32): 
« intellexit, quod d. Albimcs de SUluion iret ad 
guerram in auxilium régis Fremde, et quod socii 
se paraient superius in patria et etiani vellent ire ad 
guerram cum rege. Qui testis etiani se paravit et il-
luc ivit, et dum fuit in Augttsta apud s. Vincentium, 
ubi fuerunt congregati pluies socii de patria Vallcsii, 
et ibi predictus Albinus fuit constitutus et electus 
generalis capitaneus ipsorum sociorum et Petrus Rubin 
subcapitaneus. Et ibi ipsis sociis dixit, quod se realiter 
haberent et portarent et vellent lucrari bona et 
honorem, et dixit, quod ipse Albinus habuit bonam 
curam et diligentiam apud ipsos socios, » 
b) V.-Ä, S i t t e n , l 'abc 92 Nr. 57 S . <!. 
(ziundschllft non NlltcrZ, 17, Noo. I«»«,) 
1. P e t e r P e r r e n , ait Kastlan zu Visu, bezeug!, es 
sei wahr, bas; in vergangenen Jahren, als bie Eibgeinn'senschaft 
nach P i é m o n t in „kriegswys" gezogen ist, Herr I o s t 
uun S i l i n e n mit Rat und Willen seiner Lanbschaft, bevor 
bie Eibgenosseu aufbrachen, solche Züge „by penen oerlierung 
lybs unb guts" habe «erbieten lasse», 
') Bischof Iost von Silenen, 1482—1486, 
3) Aehnliche Versprechungen machte er auch den Gidgenossen 
in Luzern am 9. Jul i 1495. Vgl, @. A. 488 <-), Umsonst versuchten 
die Eidgenossen zwischen Fianlreich und Mailand zu vermitteln 
(id. 492 c). 
— 9 — 
„Und als nun solich verbot beschechen sind, ist nach 
demselben Herr A l b y n uff F l u o gan N a l t e r s zu Herr 
I u s e n und einer landschaft raten, du versainelt/) fönten 
von unsern trnwen, lieben E i d g n o s s e n und da mengerlei 
kriegsufrur furgewendet. Und als denn Herr J u s und 
lantbottcn solich mär und mengerlei intrag der surften ucr-
merkt, Hand sy mit einhelligem ratt in gegenwurtikeit Herr 
A l b h n s angesen und geordnet, das man in allem land 
vu» ort zu ort zum andren mal verbieten sold bh der vor-
gemelten Pen, nieman in frümde krieg züchen sult, das och 
an vil enden beschechen. als dise» zugen kund ist.2) Und 
wiewol Jülich urdnung und butt ußgangcn sind, su ist der 
egenant Herr Alby n unwisscnhaft raten einer landschaft uß 
dem land zogen gen O u g s t a l in drien oder fier tage» 
nechst nach solchen ordnungen und verbutten, und ein merk-
lieh anzal junger knechte» angerazt, im nach zu ziechen, das 
och beschechen ist, und sich versamlet Hand ze Ges te l l en 
in O u g s t a l l a n d . 3 ) Welcher ufrur ein landschaft zu 
großen, kumer und merklichem schaden lybs und gutz kumen 
ist". 
(Inhaltlich gleich auch in B.-A, Sitten, Lade 00 Nr. 7 S. 10: 
Prozeßakten gegen Just o. Silenen u. s. Neffen.) 
2. H a u s Ama cher, alt Kastlan von Vissi, bezeugt 
eidlich (id. S . 7), es sei wahr, „das uff dem vurgemelten tag 
zu N a t t e r s gehept/) ein Herr mit rat eine lantschaft den 
gemelten Herr A l b y n bestimpt Hand, fur ein butten ze ryten 
zum lung von F rankrych , ein mittel und bericht zu er-
finden zwüschent dem hus von S a v o y und einr lant-
schaft N a l l e s , das er ouch willentlich an sich genomcn 
') Ehienzeller (S. 83) setzt diesen Landrat in NaterZ etwa 
auf 20. Sept., ugl. auch oben a) 2. 
') Vgl. unten t). 
•) Vgl. oben a) 1. 
4) Vgl. oben Anm. '). 
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hat und sich hoch erbotten, darin zc handle», das cinv 
lantschaft nutz und er bringen »nicht. Und als er nun ab-
scheiden sott als ein but, so ist er ungeritten als ein reifer 
und ist us; solcher botschaft einer lantschaft mit gutz erwachsen". 
c) B.-A. S i t t e n , Lade 92 Nr . 51 S . 143 v . 
(Prozeßakten gegen Iost von Silenen vor der römifuyen Kulie,) 
I m Verlauf des Prozesses gegen I o st von S i l e n e n 
bezeugten u . a . L u d w i g und S i ni on N a p v i l l a r d i in» 
Verhöre von, 2. August 14!)? Uor dein päpstlichen Unter-
suchungsrichter Kardinal V e r n a r d i n u s von S . tiiriaeus in 
Bezug auf den Vereellizug: 
« quod tempore predicto, et quando rex Francie 
occupabat civitatem Novariensem, jam sunt anni duo 
vel circa, dictus d. Jodocus, episcopus Scdutiensis, ad-
liesit regi Francie et ivit in ejus castris in propria 
persona et duxit secum in ejus i'avorem contra Itcdos 
3000 armatorum peditum et equestrium, et hoc est 
notorium. Et dictus Simon confessavit vidisse eum 
existentem in castris predictis cum dicto numéro arma-
torum vel circa1).» 
ci) B.-A. S i t t e n , Lade 103 Nr. 5. Model. 
( F o r t s e t z u n g zu 102/103.) 
Uerbot, am franz. Teldzug »ach Neapel 1495 teil zu nehmen. 
Am 14. Februar 1505 uerkiindet « Jolis. PaHüoris, balli-
vus terre Vallesii pro R.in0 in Christo etc. d. Mattheo 
Schiner episc. See/, et comité Vallesii» folgendes Urteil 
gegen: 
«Rolctus IBlprantz de Gampil», der vom bischofl. 
Fiskalproknrator betlagt war u. a.t «quod cum superi-
oribus annis, quibus Francie rex bellum inovit contra 
Ncapolitanos, prelibatus R.mus d. Episcopus \igili cura 
') Vgl. THrenzeller ®. 84. 
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pastorea subditis fideliter proviclendo sub pénis 
gravissimis sc. perjurii ac corporis et eris confiscati-
onis inhibait strictissime, ne quisquam subditorum 
suorum ad guerras extra patriain aliénas traheret, 
soldum aut pecunias stipendiarias acciperet, ant alios 
quoscunque deduceret ant ad trahendum alliceret 
quovis quesito colore. Que quidem mandata defensiva 
coram omnibus comunitatibus terre Vallesii publice 
et intelligibilité!1 fuerunt l'ulminata1) etc. 
Présente etc. Georgin Snpersaxo, capitaneo Scdn-. 
nensi, Martino Boit, bänderet« in Liecht». 
e) V.-?I. S i t t e n , Lade 92 Nr. Ü2. 
(Vrojcfiatteu zwischen Landschaft Wallis und den TUencn, S. 30.) 
Lug Jllbitis von SiicHctt nach Piémont 
mit ttlaliiser « «echten. 
Klage der Walliser. — Verantwortung derer von Silenen. — 
Spruch der eidg. Schiedsleute. 
„Fürcr ssircchent fc>ie von W a l l i s , das war fyc, das 
in dem Uerloufnen jare durck) merklich ursach, so sy darzu 
bewegten, und vorab her Jos ; von S i l i n en, dazuwal 
Herr in W a l l i s , mit rat und willen gemeiner laudschaft 
von W a l l i s , hat lassen verbieten by schwerer peu libs und 
guts, das nieman von dem land in fremd krieg zuge.2) 
Solichs ouch durch die von W a l l i s und die kriegsknecht 
erlich gehalten ward. Uff das ist her A lb in in W a l l i s 
kennen, dem solich verbott kund was, und in siner gegen-
wirtikelt uff ein nüws verbotten. Uff solichs er, darzu be-
stimpt durch ein gemeinen landrat, in namen und an statt 
einer landschaft von W a l l i s etlich botschaft zu werben an 
ein küng von F r a n k r i c h , ein friden zu machen mit dem 
') Vuich einen Landratsbeschluß im Aug. 1495, vgl. Ehren-
zeller S.,84. 
') Vgl. Anm. '). 
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huse non ©auol).1) So nu die von W a l l i s in mcinung 
warend, cv sötte ein fridlicher tott sin, hat er ein merklich 
summ knechte in Gest i len in C u g ê t a l bestimpt und da 
beult) usgestoßen, houptman, weibel und empter besetzt und 
mit einer treftichen rott knechten in das oeld gezogen und 
inen das bott abgelassen. Und als nu die landlnt von 
W a l l i s vermeinten, er sölte von einein friden gegen den 
S a v o y e r n reden, so hat er ira vergessen und sinem bruder, 
Herr I o s e n , im selbs und sine» snnen, groß pension ge-
schaffet und darumb merklich gelt und kleinat enpfangen 
und einer landschaft von W a l l i s vergessen und damit 
witer undertruckt jargelt und fridnng mit dem huse von 
S a u oh, so sich danne der kung erbotten hat, denen von 
W a l l i s ze tund. Solichs zugs die von W a l l i s und die 
iren komen sind ob 150 knechten. Darumb die von W a l l i s , 
als wit die von S i t in en an ir hab vermögen, wandet 
höuschend und begerend ein urtet". 
Antwort derer von Stielten: 
„Nachdem und die von W a l l i s in ir elag dar Hand 
getan mit sinein inho.lt, geben she die antwurt in der ge-
stalt : Herr A l b i n she ein erborner (Litgnos; und ein in-
gesestner burger zu Lue e r » : 2 ) denselben habe er geschworen 
und denen von W a l l i s nit. Nu habent die E i t g n o f f e n 
ein merklich zal biderber litten gehept in N o w e r n »oider 
den Herzogen von M e y l a n d , die in großen nöten und 
darzu halb krank gewefen sind, als sich das funden hat.'') 
Und diewil er nu darzu geordnet ist gesin, zu dem kling 
') Vgl, oben b) 2. 
2) Vgl. Nr. 13 Anm. 1. 
») Vgl. die Litteratur zu dieser Belagerung bei Nierauer, 
Gesch. der Schweiz. Gidg. 1 J 379, ferner Fridolin Sicheis Chronik 
ed. Götzinger St. Gallen 1885 S. 29—30. Ioh. Lenz (ed. Niesbach, 
Zürich 1849) Reimchronik des Schwabenkricges S. 5—6. Ans-
Helm, Chronik II 13 (Vern 1886), Luzeiner Schilling 123. 
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ein solichc Werbung ze tund zwüschent dem Herzogen von 
S a v o y und dem tisch Von S i t t e n und gemeiner land-
schuft, lönde er nit kein bessere Meinung Uinden, denn den 
küng in sinen nöten und ernstlichen fachen in willen zu 
behalten und ouch den Ei tgn.os scn zu N a w e r r a bester 
bas; zu hilf mochte komen sin, und mutwillig gesellen mit 
im geredt, sy wollen im nachrücken und zu im ziechen, das 
er |y da innen lasse beoolchcn sin. Hat er inen oillicht nit 
abgeslagen, wann er (30) hat sy weder zu heißen noch zu 
müssen. Meint nit, das darumb ir Herr und Vatter, des-
glichen sy in keiner straff söllent sin, wann die E i t g n o f f e n 
von stund an mit macht hiningezogcn finb.1) Were er aber 
gezogen zum Herzogen von M e y l a n d wider die E i t -
g n o s s e n , möchte sin ir Herr und bischoff, ouch sy, als erben 
ires vettern und vattern, werent fetz der dingen aller ver-
tragen und fessend setz in rüwigcr gcwerd und possession. 
Nu sprechent sy, ir fachen fyen verhindert, darumb er hinin 
geschickt ist. Mag sich nit vinde», wan er ist da innen 
krank worden und gestorben.^) Aber sin bruder, Herr I o ß , 
bischof, hat die ding an küng bracht. Er hat ouch der 
E i t g n o f f e n hilf und rat begert; er hat ouch so vil ver-
schaffet, das der E i t g n offen botten by dem küng zu 
Lyon gearbeitet Hand, ir fachen zum besten hinzulegen, 
das sich noch hütt by tag ervinden mag mit denselben 
botten/') Nu meldent sy, Herr A lb in habe im sclbs und 
sinen sünen •') vil geschaffet und inen nühit; da köndcnt fy 
ir gaben nit vast rümen, Hierumb vermeinent sy aber nit 
uinb keinerlei fach willen, das sy ir vetterlich erb und gut 
damit verwirkt haben sollen. 
') Val. Gidg, Absch. 49? fg.). 
') Am 15. Oktober in Ioiea, vgl. Ghrenzellcr S. 85, 
3) Bei Abschluß des Bündnisses vom 24. April 1486. ®, A. 
495 Nr. 522. 
*) zwspar und Christoph von Silcnen. 
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Daruff ist unser erlantniß, das der artitel die von 
S i l i n c n nit so ml binde, dann das wir sy mit diser 
unser urtel ledig sprechen:, und das darumb die von 
S i l i n en denen von W a l l i s nützit zu antwnrten haben 
sollen". 
(Urteilsspruch oern ßasle, 21. Mai 1497, gefällt durch Voten 
der 5 Or!e. — Auch in einem andern Altcnfaszilcl (V.-A, Sitten, 
Lade 90 3lr. 7 S. 10) Prozeß gegen die von Silinen,) 
tlv. 3. 
snx«, Tl i t tcv dev Kuv tc uc i t S i t t e n , 
«nd d<t,» £CM t * i t des Ze«de»» <3 «<ns , 
20. £**»*. 1496, *2VH«M. 
<2t.-A, ©ittcn, Ilrs. C II 40aYi. Kopialbuch. 
«Nos, universitas hominum totius cleseni a Monte 
Dei superius,') videlicet superioris de CoiiscJtes et in-
férions Aragni perroclrie, generaliter congregata pro 
infrascriptis nostris negociis, causis et rebus. Ad 
perpetuam rei memoriam notum facimus, quibus 
expedit, universis, presentibus et futuris, quia aper-
tissimis inconrmodis passis necnon rationibus et capi-
tulis per nos hesterna die factis atque sigillo provi-
di vi ri Gcorgii Volcken, majoris 2) deseni nostri, munita 
per nuntios nostros singulis desenis transinissa sunt, 
et subsidiuin iinploratum, apparet, quod E,.lUls in Christo 
pater d. Jodocus de Silinon, dei gratis, episcopus Sc-
dunensis, prefeetus et cornes Vallesii, contra antiquas 
consuetudines petentibus in causis pliiscalibus judicem 
') Der Mous Dei ist der Neischberg bei Lax. Vis dahin 
erstreckte sich die Schutzzone für Zürich und Zug in ihrem Bundes-
brief mit den Eidgenosse!, von 1351/52, Im Jahre 1416 ivuide 
das Land oberhalb des Ncischbergs in den Vund mit Luzern, 
Uri und Untcnualdcn aufgenommen. Vgl. dazu Liebenau, 
I'latit'or und Doiscl, im Anzeiger für Schiueiz, Gefch, IV 143—148. 
a) Nie Zenden Goms, Raron und Leul halten Meier (majores) 
an der Spike, die übrigen Kastellane, G. Vollen bekleidete das 
Meieramt in Goms, 
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denegavit competentem, imo propriarum suarum 
causarum neminem vult habere auditorem et judicem 
nisi se ipsum.1) Item in successionibus bastardorum 
plus capit quam habeant. Item ex prolificatione 
bastardorum insolitas exigit penas. item successiones 
presbiterorum etiam factis legitimis et juridicis testa-
mentis et dispositionibus tarn pro ecclesia quam pa-
rentibus et Christi pauperibus contradicit, et hec 
omnia ad se trahit in modum, quod aliquibus près-
biteris exequie non fiant. Derogat etiam privilegiis 
laicorum, qui jus patronatus vel presentandi habent 
in beneficiis, et, quo s vult, intrudit. Spolia inusitata 
rapit et primos fructus etiam ex minimis beneficiis 
sibi capit. Clericis ordinandis ordines dare récusât, 
et, ubi alibi ordinari volunt, pecuniariis pénis eosdem 
mulctare consuevit. Sententiarum expeditiones inusi-
tato pretio vendit et, ubi aliquid commodi ex patria 
a Morgia inferius -) procedit, ad se recipit, gravamina 
patriotis relinquit. Quos vult, incarcérât etiam 
clama non précédente et, sine suificieuti causa. Sen-
tentias nocturnas fabricat cum hominibus partialibus, 
contra privilégia patrie Vallesie et deseni a Monte Dei 
superius multipliciter agit; plures, ut processibus 
criminalibus respondeant non data copia vel termina 
respondendi medio juramento compellit, quos contra 
sese jurare oportet, et ubi juraverunt, de novo in-
quirit. Sécrétas etiam criminales inquisitiones contra 
') Diese Klagen ergänzen diejenigen, die im kanonischen 
Absetzungsprozesse in Rom gegen ihn erhoben wurden, vgl, 
l^hrenzeller, der Sturz Iosts von ©ilcncn, im Jahrbuch für 
Schweiz. Geschichte Bd. XXXVIII Beilage III A, wo ein Auszug 
aus diesem Aktenstücl veröffentlicht ist und 13, ein Auszug aus 
den Prozeßakten. Hier deginnt der Auszug bei Ehicnzellcr. 
2) Nie heuligen untern VI Zendcn, seit 1475 Untertanenland 
von Bischof und den VII obern Zenden. 
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diversas personas tarn ecclesiasticas quam temporales 
facit parte non vocata nec aliqua clama précédente. 
Tnfamias plures de subditis suis etiam honestissimis 
personis divulgare consuevit contra debitum, et ubi 
alii verbis rixosis utuntur, eosdem acutissime corri-
git et honore destituât l) aliaque plura opératur, quibus 
si libertatibus patrie nobis et liberis nostris con-
sulere velimus legitimam super liiis, ut faciamus pro-
visionein, ratio requirit. 
Particulares etiam recepimus querelas plurium 
personarum et presertim Georgii Supersaxo ex deseno 
nostro riati, quod ipse d. episcopus Martis proxime 
preterita 2) liora tarda noctis prêter aliquam legitimam 
causam de facto cum armatorum copia per suos sequa-
ces erectis scalis et circumsepta domo ejusdem 
Georgii, quam habet in civitate Sediinensi, eundem 
crudeliter perquiri fecit armigeris et diversis armis, 
qui per fenestras ipsius domus ingredientes omni a 
meinbra ipsius domus aperuerunt, archas et alia in 
ipsa domo existentia perquisierunt vicinorumque edi-
ficia pariter aperientes imo et domus ecclesiesticarum 
personarum gladiis et fustibus intrantes. Ipse epis-
copus in propria persona crastina in civitatem des-
cendens Sedunum investigavit voce preconis nuntians 
loco patulo : Quicunque illuin traditorem sciret vel 
hospitaretur, criminis ejus conscius reputari et in 
commissionem corporis et bonorum incidere deberet, 
imo et presbiteros ad prestandum juramentum, si 
scirent, ubi ipse Georgias esset, angariavit plu raque 
alia fecit et exercuit, per que verisimile fuit, quod 
si eundem Georgium reperisset mortis pénis eum mule-
tasset. Lacrimabilem igitur illam clainam coram nobis 
') Hier enbet bec von Ghienzcller obgebtudte Auszug. 
') 16. Sebruar: 
2 
— 18 — 
fecit in jure, si episcopus predictus jus petierit et si 
violentiam vi sibi petiit subveniri, protectioni et 
tuitioni nostris hnmiliter se Submittens. Aliasque plures 
accepinms querelas singularium personarum contra 
episcopum predictum, (|uas brevitatis causa presenti-
bus obmisimus. Quibus auditis, quia preterite passio-
nes nos fecerunt instructos meritoque in justicie 
conservationem dcbenius inclinari, liinc est, quod nos, 
universilas hoininuni predicta, tain in generali quam 
in speeiali et singulariter singuli super capitulis et' 
conventionibus unanimi eonsensu convenimus ut infra: 
Et primo videlicet quia ex p rein serti s causis lesos, gra-
vatos et oppresses nos multiplicité!' sentimus, vol a-
mus hujusmodi nostra gravamina justicia mediante 
coram judice constituendo compétente prosequi et 
illorum petere emendam juris forma mediante. Item 
quia hujusmodi capitula tendunt contra prefatum d. 
episcopum, volumus si aliquis nostrum peteretur in 
Judicium im posteriim ad cujuscunque instant!am prouter 
ipsorum capitulorum coni'ectionem, soli citation ein vel 
procurationem a ut aliam causam verbo vel facto 
hujusmodi rem concernentern, quod tune hujusmodi 
actio, que in singularem personam l i c e t Iiujus deseni 
(|iiain etiam aliarum communitatum vel personarum 
singularum quorumeunque desenoruin tot.ius patrie 
Vattesii tarn spiritualium quam temporalium nobis 
adherentium et adherere volentium, sit et esse debeat 
nobis omnibus communis. Et quod nos omnes hommes 
universitatis predietc eundem vel eosdem, qui molestati 
super premissis forent, tenemur jure tue ri causam 
litis una se eu m assumere et talem tanquam nostram 
proprium, et que singulariter sin^ulis fieret, defendere 
et tueri juridice, ubi jus consequi posseinus; ubi vero 
violentia nobis inferretur, pro viribus nostris re.sistere. 
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Item super querimonia prefafci GcorgiiSupersaxo eundem, 
qui protectioni nostre se subinisit, per présentes reci-
pimus in oonservationem et protectioneni nostram 
taliter, quod, si nos onines vel aliquem nostrum petierit 
pro jui'c su« consequendo, in justicia sibi assistemus. 
Si vero (juis violentiam in eum exercere vellet, eandem 
viribus nostris propulsabimus. 
Que omnia predicta capitula nos homines uni-
versitatis predicte omnes simul et quilibet in solidum 
elevatis dig-itis in celuni corporali juraniento promitti-
nius nos perpetuis futuris temporibus firmiter et in-
violabiliter observaturos in omnibus per omnia, ut 
prescriptum est. In quorum omnium et singulorum 
lidem et testiinonium présentes litteras sigilli deseni 
nostri appensione voluimus communiri. 
Datum et actum in platea Aragni die 20. mensis 
Februarii a" d. Milli.» 
(Kopie in einem gleichzeitige!' Sîcipialbuch.) 
Teilweise abgedruckt bei Ehlenzellei nach einer nicht näher 
bezeichneten SBortagc deß Archis Valnia, die aber wegen zwei 
Tertabn'eichnngen mit der unsrigen nicht identisch ist. 
tt*. 4 . 
(Rom Bat. Arch, Register Nr, 873. p. 304v.) 
1496. I « l i 1., t t«n». 
Papst Alexander ermächtigt infolge der gegen 3ost v. 
Silenen erhobenen Anklagen den Kardinaldiaüon v. 5. 
£iriacu$, den Tittormationsprozcss gegen 3ost v. Silenen 
einzuleiten und ihm zur Verantwortung Cermin zu stellen 
und suspendiert ihn einstweilen im Amte. 
A l e x a n d e r episcopus, servus etc. 
Ad futuram rei lnemoriam. 
Sane querelam et clamores continuos dilectorum 
flliorura capituli, ecclesie ac cleri et populi civitatis 
et diocesis Sedunensis non sine grandi displicentia 
aeeepimus continentes, quod ven. frater Jodocus, epis-
copus Sedunensis,l) sui status et honoris inmemor deique 
timoré postposito contra statuta et sinodales consti-
tutiones ac laudabiles consuetudines ecclesie, cleri 
et populi Sedunensis, que in assecutione possessionis 
vel quasi regiminis et administrationis dicte ecclesie 
proprio juramento servire promiserat, sepius contra 
juramentum hujusmodi temere venire2) et, ut secundo 
et tertio consanguinitatis gradibus conjuneti insiinul 
1) Iost o. Silenen, Bischof von Sitten (1482—1496). 
2) Kurze Wiederholung der 21 Anllagepunlte, die in den 
Prozeßakten ausführlich genannt und begründet werden, vgl. die 
Prozeßakten im B »91. Sitten, Lade 92 Nr. 51 Fol. 9 ff. und 4 
Nachträge dazu, Nr. 52 Fol. 8V. Ghrenze l l e r . Der Sturz Iosts 
v. Silenen (Jahrbuch für Schweiz. Geschichte 38, 117—18) gibt 
davon nur eir-n Auszug von 9 Punkten. 
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matrimonium contrahere possint, ordinaria autoritate 
de facto dispensais, mandata apostolica contemnere 
et in quendam cursorem sedis apostolice, nepotem 
ven. fratris nostri archiepiscopi Tarantasiensis, ac 
alios mandata hujusmodi exequentes, manus violentas 
injici et eos vulnerari mandare, presbiteros ad reve-
landum confessiones eorum, qui peccata sua eis con-
fessi fuerant, compellere et inde sumpta occasione 
quendam ultimo supplicio affici facere, clerum et suo 
temporal) servitio subjectum populum insolitisoneribus 
angariare sepius sine légitima causa cum vicinis 
temporalibus dominis ad bella, quorum ultra duo ru m 
millium hominum cèdes, incendia, agrorum depo-
pulationes et devastationes ac alla plurima mala, 
que in bellis fieri soient, successerunt, devenire; pro 
collatione beneficiorum ecclesiasticorum pro tempore 
vacantium, illoruin fructus biennales et triennales 
ab illis, quibus illa contulit, extorquere, canonicos 
sue ecclesie sine légitima causa detinere et ad 
resignandum canonicatus et prebendas, quos in illa 
obtinebant, compellere et inducere et de illis aliis 
sibi gratis providere, duos probos vir os sumpta oc-
casione, quod retulerant quedam verba dicta, et 
per eum ultimo supplicio affici facere, a subditis 
ecclesiasticis et secularibus diversas pecuniarum et 
aliarum rerum suinmas et quantitates indebite extor-
quere et alia quam plurima mala perpetrare non ex-
pavit1) nec sine grandi scandalo cleri et populi predic-
') Nie Richtigkeit dieser Magen wird im allgemeinen durch 
die Zeugen Peter Gay, Pfarrer in Vaurg bei Et. Maurice (sub 
Buvgo S. Mainicii), Petrus Capitis, Pfarrer in Riddes, Johannes 
Zuffen. Pfarrer in Münster und Michael Rufst, Priester von 
Ollon, alle aus der Diözese Sitten, in allen wichtigen Punkten 
bestätigt, vgl. die Prozeßakten II 147-152. ,, 
99 
tonnn, quod episcopalein jurisdictionein Scdiincnscm 
ainplius exerceat, in sj)iritualibus et teinporalibus 
tollerari potest. Nos igitur, qui moleste gerimus, 
cuin sinistra nobis de quibusvis personis ecclesiastieis 
referuntur et in prelatorum ecclesiasticorum exeessi-
bus eo gravius provocainur, quo dainnabilius connu 
cnlpe rémanent incorj'ecte, cum facile traliatur 
a subditis, quod ab eis agitur in exemplum, inten-
dentes de premissis veritatein ingerere ad insfcantiain 
dilecti tibi Nicolai de Parma,x) procuratoris lisealis, 
eomniisinius dilecto tilio uostro Bernardiuo S.u Ciriaci 
in. Tltermis diacono cardinal] de Lunaio, '-) ut de 
premissis se cxtrajudicialiter informaret et si per 
hnjusmodi informationell! ira esse reperiret. prefatuni 
episcopum, ut infra certum terininum in Itomaiia curia 
personaliter compareat, monere et ci tare deberet. 
Ne antein interius ecclesia predicta in suis bonis et 
populus in salubri aniinarum regimine atque cura 
detrimentum ac scandalum pateretur (!), voleutes, pro ut 
pro nostro pastorali officio tenemur. pro posse obviare, 
habita super liiis deliberatione niatura prefatuni 
Jodocum a regimine et administration« dicte ecclesie 
Sediiiiensis in spiritualibus et teinporalibus auctoritate 
apostolica presentium fcenore suspciidiinus ail nostre 
et dicte sedis beneplacituin eique, ne durante su-
spensione liujusniodi de liiis, que ad reginien et, ad-
ininistrationein ipsins ecclesie in spiritualibus et 
teinporalibus pertinent, se nllo modo impediat sub 
interdicti ingressus ecclesie et privationis regiminis 
') iDînflisU'r 9îiccIou§ bc Parma scheint ber Anwalt ber 
Wallis« Zenben uiib Ankläger Iosls gewesen zu sein. 
•) ®cv Kaibinal VernHarbin, tit. S. (Siriaci, genannt 
be Lunate (1493—97), amtete in päpstliche!» Austrage als Richter 
in biesem Prozeß. 
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administrationis predictorum pena, quam eo ipso, 
si contra fecerit, incurrat, districte precipiendo inbibe-
îiius sibique sub eadein pena mandamus non obstanti-
hus constitutionibus et ordinationibus apostolicis 
ceterisqlie contrariis quibuscunque. *) Nulli etc. nostre 
suspensionis inliibitionis et mandati infringere. Si 
quia etc. 
(Fehlt l>ei bon Kopien des Vundesarchins.) 
') Unter alcichciii Datum erging eine ähnlich lautende Vulle 
an den Domheiln Nicolaus Schiner, wodurch er an Stelle des 
suspendierten Vischufs Iost u. Silcnen zum Gcncraluikar der 
Viözcsc Sitten ernannt wird, nl'nedr. von ©. Wirz, in Quelle» 
zur Schn'eiz. Geschichte XX! Nr. 230. 
î t * . 5 . 
(B.-A. Si t ten. Lade 100 Nr, 1.) 
1496 {Uuguf* 15]. 
flppellationsbreve an den dl. Uater betr. Zcitsiiricruttg des 
Biscbofs 3ost v. Silciteit und Einsetzung Hicoi. ScJiincrs 
als Administrator. 
Beatissirae pater! Postquam nuper devota crea-
tura vestra Jodocus, episcopus Seduncnsis, per quendam 
Georgium de Supersaxo ejusque complices et adhérentes 
manu armata et violenter ecclesia Scdunensi ac bonis 
immobilibus et raobilibus etiam pretiosis tarn ad 
ipsam creaturam quam ad ipsam ecclesiam spectanti-
bus, nee non nonnulli ejusdem creaturae consanguinei, 
officiales, familiäres, servitores seu fautores in odium 
prefate créature, ut verisiiniliter creditur, etiam eorum 
respective immobilibus et mobilibus bonis spoliati 
fuissent et ipsa creatura me tu mortis, qui in constan-
tem virum cadere poterat, de civitate et diocesi 
Scdunensi effugiendo persecutionem liostium dicedere 
seque in munitiorem locum conferre et recipere 
conpulsa esset,1) S. V., ut verisiiniliter creditur, ad 
suggestionem emulorum ejusdem creaturae egregio 
viro magistro Nicoiao de Palma (!) S. V. fisci procu-
ratore instigante Rev.m o p. domino Bernardino sancti 
') Ueber die Vertreibung und Beraubung von Bischof Iost 
v. Silenen vgl. W. GHrenzeller: Ter Sturz Iosts v, Silenen 
und sein Prozeß vor der Kurie, Jahrb. für Schweiz. Gesch. Bd, 
38, ferner unten Nr 4 und 5. 
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Ciriaci in Therminis diacono cardinali, *) ut de non-
nullis assertis criminibus, excessibus et delictis per 
e an dem creaturain, ut sornrnatur, perpetratis suin-
rnarie infonnaret et, quatenus reperiret eandern crea-
turain crirnina, excessus et delicta hujusrnodi perpé-
trasse, ipsain ad personaliter cornparenduin corarn 
se et ab eisdern se excusandurn sub suspensionis a 
divinis et interdicti ac privationis regirninis et adrni-
nistrationis ejusdein ecclesiae et illius bonorum 
moneret et requireret. Et quatenus non compareret 
aut se legitime de premissis non excusaret, receptis 
probationibus super eisdern assertis criminibus, ex-
cessibus et delictis summarie coram (?) S. P. in 
consistorio secreto referret. Commisit prefatus domi-
nus cardinalis taliter qualiter procedens, postquam 
monitorium in eventum citatorum ad personaliter 
comparendum contra eandern creaturam in vim prê-
teuse commissionis decrevisset, eandern S. V. prefatam 
creaturam non auditam nec vocatam a regimine et 
administratione dicte ecclesie in spiritualibus et 
temporalibus Sedunaisis, qua manu armata spoliatus 
existit, prout existit, in spiritualibus et temporalibus 
suspendisse eique, ne durante suspensione hujusrnodi 
de luis, que ad regimen et administrationem ejusdein 
ecclesie in spiritualibus et temporalibus pertinent, 
nllo modo impediat sub interdicti ingressus ecclesie 
et privationis regirninis et administrationis predic-
torum pena inbibuisse et mandasse ac quendam 
Nicolaum Schiner2) pro cleiïco se gereutem vicariuin 
eidem ecclesie in spiritualibus et temporalibus 
') Vgl. übet Nicol. bc Parma unb Vernarbin be Sunate 
oben Nr. 4. 
2) QHcim von Matthacus Schiner, seit i486 Pfarrer in 
Ernen und seit 1495 Domherr in Sitten. 
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generalem fecisse et nonnullos executores députasse 
dicitur, prout in litteris1) et processibus desuper 
emanatis dicitur latius contineri, unde dictus Nicolaus 
in ecclesia predicta ac illius regimine et adinini-
stratione bonorum ejusdem in spiritualibus et tempo-
ralibus se intrusit, prout intrusus est de presenti. 
Que cum vaga relatione ad notitiam ejusdem créature 
pervenissent 10 diebus nondum elapsis a pretensis 
decreto monitorii ad comparendum personaliter et 
suspensionem a regimine et administratione ecclesie 
ac inhibitionibus ne en on deputatione vicarii in 
spiritualibus et temporabilibus in eadem ecclesia et 
aliis in pretensis monitorio litteris apostoliciss) et 
processibus emanatis contentis gravaminibus et ap-
pellatione interjecta plenius expressis ad eandem 
S. V. sanctamque sedem apostolicam appelavit. 
Wie nun der Fiskalprokurator vor dem Kardinal von 
P a r m a , dem Stellvertreter des Kardinals von Lu na te, 
auf Grund des angeblichen Monitoriums vorging, hat der 
Kardinal von P a r m a von den letzten Einwendungen keine 
Notiz genommen und auch den Sachwalter des gen. 
Bischofs nicht weiter berufen, sondern ist nur, gestützt auf 
die durch bestochene Zeugen angeblich bewiesenen, erdichteten 
Vergehen vorgegangen, und so hat auch der Kardinal von 
Lunate nach seiner Rückkehr in gleicher Weife den Prozeß 
weitergeführt, 
Cum autsm, pater clementissime, prekata creatura 
credat se favore et subordinatione illustris ducis 
') Vgl. oben Nr, 1. Vie Exekutoren waren! Der Bischof von 
Posaro, der Abt von St, Maurice und der Propst des St. Vinzenz» 
stiftes in Nein, oal. Wirz, Bullen und Breven, in Quellen zur 
Schweiz. Gesch. XXI 231. 
2) Vgl oben Nr. 1. Nas Moniloiium datiert uom 20. Juni 
1496, ist erhalten in Bd. II, S. 8V_ 22 v der Prozeßakten. (B,°A 
Sitten, Lade 92 Nr. 52.) 
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Mediotanensis ecclesia Sedunensi spoliatum ac injuriîs 
ibi illatis processisse, maxime cum ejusdem ducis 
orator1) emulos ipsius créature apud sedem apostoli-
cam non mediocriter foveat contra creaturam, quod 
S. V. satis notorium fore creditur, sicque Rev.us d. 
Cardinalis sancti Ciriaciä) ex dominio prefati ducis 
genitus et familiam suam ac ecclesiam Papiensem et 
nonnulla alia bénéficia ecclesiastica sub eodem dominio 
teneat et propterea ipsi créature non mediocriter 
suspectus existit et prefata creatura ecclesia 
Sedunensis et illius fructibus ac majori parte bonorum 
su or um manu armata, ut prefertur, spoliatus existât 
in ipsorum spoliatoruin cornplicum et adlierentiurn 
aniinarurn periculuin perniciosurn exempluin et scanda-
lurn plurirnoruin ac eorundern créature ecclesie offi-
cialiurn, servitoruin, consanguineoruin, familiarium et 
fautorum intoleral)ile detrimentum ipsaque creatura 
spoliata et nudata pro defensione juris et honoris sui 
et ad ejus innocentiam delegandam tain ob defectum 
facultatum quam ob pericula et emulorum suorum 
machinationes ad sedem apostoliam tutu m non confi-
dat habere accessum : Deshalb vcfuricrt er und bittet 
S , H., den PvozcJ3 zwischen ihm und dem Fisfalprokurator 
Nie . de P a r m a , wegen der angeblichen Verbrechen, direkt 
vor sick) zu bringen und den Kläger abzuweisen, bis die 
gewaltsame Beraubung gesühnt sei, wodurch der Beschwerde-
sichrer Gelegenheit erhalte, sich zu verteidigen. Ferner die 
Ursache der erschlichenen Kommissionen und der Absetzung 
vom Kirchenregiment und Einsetzung eines Verwesers dar-
zulegen und die Appelation an den hl. Vater zuzulassen 
und den ganzen Prozeß mit dem eingedrungeneu Nieo laus 
und G e o r g S u p e r fax und ihrem Anhang, wegen Ver-
') Stcuhanus de Tabcrnis, Vischof von Parma 1497—99. 
') Vcinhardi» de Lunatc, vgl. Bischof von Pauia. 
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schwörung und Gewalttat gegen die Person des Bischofs, 
und seinen erzwungenen Verzicht auf das Bistum, zugunsten 
des Nico l a u s , unter Strafe von Bann, Suspension und 
Interdikt niederzuschlagen und den Sachwalter des Gc-
nannten zu einer Verteidigung gegen N i c o l a u s , G e o r g 
und Genossen zuzulassen; dem Kardinal und Mag. N i c o l a u s 
de P a r m a , N i c o l a u s , G e o r g und Genossen, unter 
Androhung von Bann, Amtscinstellung und Interdikt, die 
Fortführung des Prozesses zu verbieten und sie und ihre 
Helfer im Falle von Widersetzlichkeit in den Bann zu vcr-
fällen, mit Anrufung des weltlichen Armes. *) 
(Undalierles Konzept, ohne Adresse und Unterschrift. Dorsual-
vermeil: prima, commissio adverse partis.) 
') Datierung ist unsicher, jedenfalls nach dem Monitorium 
vom 20. Juni und vermutlich als Antwort auf die Suspension 
vom 1. Jul i 1498, vgl, oben Nr. 1, Vielleicht gleichzeitig mit Be-
vollmächtigung seiner Prokuratoren in Rom, 15. August, vgl. 
Prozeßakten I I 48. 
tt*. 6, 
(B.-A. S i t ten , Lade 92 Nr. 51. Band I S. 105.) 
1496. N«oe«»b«V 14., 3 tn t«ps . 
Uollmacin zur ücrtrctuug der Kläger im Prozess gegen 
.lost v. Sileiten vor dem päpstl. Kommissär in Korn. 
In nomine clomini, amen. Per hoc presens publi-
cum instrumentum eunetis pateat evidenter et sit 
notum, quod . . . . in mei Georgii de Sapersaxo, notarii 
publici testiumque infrascriptorum ad nee vocatorum 
et rogatorum presentia in Castro Saxi de Narres et in 
stupha magna episcopalis mense Sedunensis constituti 
personaliter magnifici viri, consules et nuntii homi-
num communitatum civitatis Sedunensis et desenorum 
patrie Vallesii, in dicto loco congregati pro certis 
arduis causis traetandis civitatem et desenos et ho-
mines eorundem tangentibusl) et presertim pro 
mandato procurationis hujusmodi, preeipiendo et per 
ine, notarium suprascriptum, reeipiendo tarn eorum 
propriis nominibus agendo quam etiam pro et nomine 
hominum civitatis et desenorum, a quibus in mandatis 
habuerunt mandatum hujusmodi, preeipiendo et fa-
ciendo citra tarnen quorumeunque procuratorum 
') @§ scheint also an diesem Tage in Nateis ein Landtag 
der VII Zendeu stattgefunden zu haben, von dem einzig diese 
Urlunde uns belichtet, die uns auch die Namen der Boten er» 
halten hat. 
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per eosdem quo supra nomine hatenus quomodolibet 
constitutorum revocationem : Antonius Ferren et 
Francisais Groelli, consules et nuncii liominuni com-
munitatis civitatis Sedunensis, Anthonius Ferris et 
Anthonius Watti/e, consules et nuncii hominum coin-
munitatis de Siero, Per ri nus de Cabanis et Jacobus de 
Berterinis, consules et procuratores hominum com-
munitatis de Leuca, Jodro Valantin et Michael Ambort, 
consules et communitatis nuncii de Baroguia, Anthonius 
de Embda, junior, et Petrus Perren, consules et nuncii 
communitatis de Vespia, Petrus Metzelleon (!) ') et Hans 
Partitoris, consules et nuncii hominum communitatis 
de Briga, Martinus Holtzen et Johannes Bertscheli, con-
sules et nuntii hominum communitatis a Monte Bei 
superius. 
Qui quidem omnibus melioribus modo, via, jure, 
causa, quibus melius, validius et efficacius potuerunt 
et debuerunt possuntque et debent de jure ex eorum 
certa scientia et sponte fecerunt, constituerait , ordi-
naverunt, crearunt et solemniter ordinaverunt eorun-
dem dictoruin nominibus hominum dietarum com-
munitatum suos*veros certes intimas (?) et indubi-
tatos procuratores, sindicos et advocatos, actores 
factores et negotiorum suorum infrascriptorum ge-
stores et nuntios speciales et générales. I ta tarnen 
quod specialitas non deroget generalitati nee e contra, 
videlicet et eximios et clarissimos vires, dominos Nico-
laum de Parma,-) Bartholomeum de Perusio et Aymoneui 
(Surfe für ein Wort) in Bomana curia causarum procu-
ratores scilicet specialiter et expresse ad ipsorum 
dominorum constituentium nominibus et pro eis coram 
prelibato S.mo D. N. papa ac sacrosanete Bomaiie 
') Wohl oeischiiebcn für Metzelten. 
2) MagisterNicollluB deParmll,Fislalpic,luratoi des Papstes. 
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ecclesie collegio et in sacro consistorio secreto et 
publico et coram R.mo cl. Cardinali de Lunette com-
missario cause contra Jodocum episcopum Sedunensem 
mote et indécise pendentis ad instantiam procura-
taris fisci prefati S.mi D, N. pape vel alio forsan 
comrnissario deputandum agendo comparendo, petendo, 
allegando et referendo pro eorum interesse, scilicet 
dictorum liominum, communitatis dictarum civitatis 
et diocesis Sedunensis illius scandalizatorem sacra-
mentoruin et confessionum publicatorem perjurum 
publicumque et manifestum concubinarium, manda-
torum apostolicorum contemptorcm, cursorum et 
nuntiorum apostolicorum et aliorum sancte sedis 
apostolice invasorem et diversarum, injurgiarum (!), 
bellorum et guerrarum injuste promotorem, pessime 
conversationis et maie vite plénum et inflamatum ac 
etiam quam plurimoruin vitiorum etiam et presbite-
rorum adinersa supplicia promotorem, et quod magno 
numéro ultra 80 in secundo, tertio et quarto con-
sauguinitatis gradibus auctoritate propria dispensavit, 
S.m D. N. papam1) predictum palam et publice diflama-
vit asserendo illum fore marranum et hereticum, et 
quod majorem postetatem b ab ébat quam S.tBS sua 
baberet, tarnen salvo bonore S.mL D. N. pape mentie-
batur et diversis aliis excessibus, criminibus et delictis 
et scandalis et enormibus actibus plénum et inflec-
tum, ebrium, furiosum, continuis diebus etboris, ita quod 
sepissime contingit, quod accedentes ad eum pro 
remedio justicie illos verberavit usque ad effusionem 
sanguinis et ab bominibus dictis totam eorum sub-
stantiam injuste et in débite extorquebat, et virum 
esse talem, quod non sol um episcopatu sed etiam 
omnibus suis beneficiis et bonis privari et, ut ita 
') Papst Alexander VI. (1492-1503). 
— 32 -
dicatur, degradari de jure veniendum.1) Et pro preniis-
sis et eorum singulis probationem et verificationem 
coram prefato D. N. papa et sacro collegio cardi-
nalium et dicto cardinali de Lunette testium dicta 
depositiones proponendum testes inducendum et 
examinari petendum et faciendum et ad privationem 
ipsius Jodoci asserti episcopi Sedunensis a dicta ecclesia 
Sedunensi ejusque episcopatu procedendum et privari 
petendum et obtinendum neenon de utili et idonea 
persona eidem ecclesie Sedunensi providere petendum 
et obtinendum in et super premissis quodlibet licitum 
juramentum in animam dictorum constituentium pres-
tandum et jurandum neenon in premissis et circa ea 
omni a et singula faciendum dicendum, gerendum, 
exercendum et requirendum, que et circa ea neces-
saria erunt seu quomodolibet oportuna. Etiam si talia 
forent, que mandatum (?) magis speciale, quam presenti-
bus sit expressum, exigèrent. Promittentes dicti con-
sules et nuncii eorum quo supra nominibus ibidem 
présentes pro ipsis et eorum lieredibus agentes et 
facientes nec non michi notarié antedicto et infra-
scripto recipienti et stipulant] ut publice persone pro 
omnibus et singulis, quorum interest, intererit seu 
quomodolibet in futurum interesse poterit, supra dictum 
mandatum et in eo contenta omnia et singula, et quit-
quid per predictos procuratores et quemlibet vel 
alter um illorum actum, factum, dictum, gestuinve 
fuerit et procuratum perpétue tir in um et rat um habere 
et teuere et contra non facere vel venire in judicio 
vel extra sub bonorum eorundem constituentium obli-
gationuin expresse. Acta fuerunt bec in dicto Castro 
Saxi de Narres, Sedunensis diocesis, présentions ibidem 
pro testions discretis viris et dominis Henrico Troeb-
~
x) Vgl. oben Nr, 1. 
— 33 -
man presbitero,1) Bans Ruffinam 2) et Hans an der 
Eggon a) Sedunensis diocesis testibus ad preinissa vocatis 
et rogatis. Et ego Johannes Tzussen clericus 4) Sedunensis 
diocesis, publicus imperiali et apostolica auctoritati-
bus notarius de mandato dicti Georgii publici notarii 
lioc instrumentum a prothocollo dicti Georgii diligenter 
extraxi et scripsi fldeliter testor signeto meo manuali 
in talibus consueto prese'ntibus apposito. 
Et ego Gcorgius Supersa.ro, publicus, apostolica et 
imperiali auctoritatibus notarius, civis Sedunensis, qui 
premissis omnibus et singulis, dum sic fièrent, et 
agerentur, presens interfui, inde hoc publicum instru-
mentum reeepi, in notam sumpsi et per alium fidelem 
notarium scribi ieci meque subscripsi signoque et no-
mine meis et michi solitis subsignavi requisitus in 
(idem et testimonium omnium et singulorum premis-
soruin. 
') Heiniich Träebmann, später Kaplan non Vischof Matthäus 
Schmer 1503 (B,°A. Sitten, Lade 103 Nr, 5) Pfarrer von Grimisua 
1510 (Gliendas. Nr. 13 S. 8). 
') Hans Kaufmann mag. art, Nomherr seit 1501, Pfarrer in 
Vifp 1508-35, vgl. Blätter aus der Wallifer Geschichte III 121. 
3) Hans an der Eggen ist fönst nicht bekannt. 
•') Johannes Zuffen, Pfarrer von Münster, kam als Zeuge 
nach Rom; er war damals 34 Jahre alt, vgl, die Prozeßakten 
II 65. 
ttf. z. 
(B.-A. S i t t e n , 2abe 92 Nr, 52, Prozeßakten 
gegen Bischof Iost v. S i l eneu 23b. I ls . 112v— n s . ) 
1496 . J « « , » « n v 16., No«l« 
Verteidigung des bischöflichen Sachwalters gegen die Un-
Klagen des päpstlichen TisttalproRurators mag. nicolaus 
de Parma: Erzählung der Vorgänge bei der Vertreibung 
des Bischofs durch Nicol. u. Mattn. 5chiner ». Supersax, 
mit Unterstützung des Rerzogs von Mailand. Dessen 
diplomatische Einwirkung auf den Gang des Prozesses in 
Rom. Protest gegen die Ernennung der Kardinäle de Cunate 
und v. Parma zu Richtern in diesem Prozesse. 
1. In primis eura dicit et probare intendit, quod 
prefatus dominus Jodocus episcopus certo die mensis 
Aprilis J) proxime preteriti videlicet de anno 1490 
per quosdam improbos, sacrilegos homines, videlicet 
Nicolaum et Matheum Schiner presbiteros, ac Gorogium 
de Supersa.ro, laicum Sedunens. diocesis et quampluves 
eorum complices armata manu ac violenter et de facto 
dicto suo episcopatu, civitate et diocesi ejeetus ac 
tarn spirituali et temporali jurisdictionibus episcopatu s 
sui Sedtinensis quam majori parte universorum bonorum 
suorum fuit, erat et est spoliatus palam et publice, 
et sic fuit et est verum. 
2. Item quod illustrissimus prineeps ac dominus 
d. Ludoricus Sforcia, Mediolancnsis dux etc. tempore 
violenti spolii hujusmodi et abinde citra continuo 
') Am 15. April 1496, vgl, CHronil Ioh. Kleinmann in Quellen 
zur Schweizer Geschichte VI 252. 
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dictos Nicolaum, Matiheiim et Georgium ac complices 
spoliatores predictos per se et suos tara in diocesi et 
patria Sedunensi quam apud sedem apostolicam con-
silio et auxilio tam ad dictam moctionem (!) et spolium 
perpetrandum quam ad episcopum ejectum a recupe-
ratione et restitutione pvohibendum et impediendum 
juvit et eos défendit ac eorum partes promovit et 
lo vit contra dominum episcopum pal am et publice, et 
sic fuit et est verum.1) 
3. Et pro clariore ostensione premissoruin dicit, 
quod spectabilis vir, dominus Stephanus de Tabemis,2) 
a decem mensibus proxime preteritis citra et supra 
continuo fuit, erat et est dicti domini ducis apud sedem 
apostolicam nuntius et orator et se pro tali et ut taie m 
habuit et gessit ac ab aliis ejus noticiam habentibus 
liabitus et repu tat us fuit pal a m et publice, et sic fuit 
et est verum. 
4. Item quod dictus dominus Stephanus de 'Fabernis 
a tempore spolii antedicti sepe et sepius nomine prefati 
domini ducis c^ram sanctissimo domino nostro papa 
et alibi in Romana curia partes Nicolai, Mathei et Geovgii 
ac complicuin spoliatorum predictorum promovit palam 
et publice, et sic fuit et est verum. 
5. Item quod idem dominus Stephanus, orator dicti 
domini ducis, nomine ejusdem domini ducis curavit, 
quod causa predicta nuper Rev.mo in Christo patri et 
domino d. Bernardino, tituli Saudi Ciriaci in Tennis s) 
sacrosancte Romane ecclesie D. Cardinali, domino 
') S3ijl. dazu GHienzcllei: ®cr Sturz Iosts non Silcnen 
(Jahrb. für Schweiz. Gesch. 38) S. 10 l. 
2) Aus edler mailandischer Familie, hernach Bischof uon 
Parma 1407-9!). 
3) Kardinal NernardinuZ uon S. Ciriaeus, genannt de 
L u n a t e , war Nichter in diesem Prozeß. 
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episcopo, etiam ex causis suis loco et tempore pro 
parte ejusdem domini episcopi Albigrandis *) suspecte 
commissa fecit, ut asseritur, audienda et palam et 
publice, et quod sic fuit et est verum. 
6. Item quod vos, Rev.mo pater, domine cardinalis 
Parmensis 2) de et ex civitate Mediolanensi temporalis 
domina prefati domini ducis oriundus estis, et quod 
sub ejusdem domini ducis temporali dominio major 
pars consanguineorum et affinium Rev.mi> Dom. t is Vestre 
commorantur et sua domicilia lovent palam et publice, 
et quod sic fuit et est verum. 
7. Item quod etiam Vestra Rev.ma Do.0 ab ali-
quibus annis proxime preteritis citra continuo habuit 
et tenuit ac habet et tenet episcopatnm Parmenscm et 
nonnullas alias dignitates et bénéficia ecclesiastica 
in et sub temporali dominio prefati domini ducis 
situata fructus, redditus et proventes ex illis pro-
venientes percipiendo et le van do et in usus ejusdem 
j j e v me £)om.is Vestre convertendo palam et publice, et 
sic fuit et est verum. 
8. Item quod prefatus dominus dux, seu Slephanus 
ejus nuntius predictus, liujusmodi Vestre Rev.rao Dom."', 
quam scivit domino episcopo ex causis premissis su-
spectam esse, durante absentia prefati Rev.mi d. cardi-
nalis S.tl Oiriaci procuravit ad finem, ut Dom.0 Vestra 
Rev.ma ex nimio amore et favore, quos erga dictum 
dominum ducem geritis seu etiam metu subtractionis 
fructum dictorum beneficiorum vestrorum justitia 
partibus in bac causa contendentibus equalante 
') Bischof von Albi in Obeiitalien war Andreas Nonelli 
feit 1483. 
2) Kardinal Jod). Jak. tit. St. Stephan, in Monte Coelio, 
genannt de Pa rma , war Stellvertreter des Kardinals de Lunale 
wahrend seiner Abwesenheit vom 29. Nou. 1496 bis 3. April 1497. 
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ministrare obstineretis sed dominum episcopum contra 
justiciam lederetis palam et publice, et sic fuit et est 
verum. 
8. Item quod de premissis omnibus et singulis 
fuit et est publica vox et fama. 
Et protestatur procurator prefatus nomine quo 
supra procuratorio, quod per premissa non interdictui 
quam imminentia irrogari, sed ea dat conjunctim et 
divisim ad effugiendum juditium R.me Dom.is Vestre, 
quod propterea subire formidat et in arbitrum, qui 
in (?) alio arbitro ex adverso eligendo de legitimitate 
causarum suspitionis hujusmodi cognoscere possit et 
debeat, Rev.m in cbristo patrem et dominum d. Georgium 
Albanensem episcopum,1) sacrosancte Romane ecclesie 
etiam cardinalem. Protestaturque simili ter, quod ad 
aliquem actum per Patern.01" V."m in bac causa non 
procedatur, nisi primitus et ante omnia discussum 
fuerit de vicibus causarum suspitionis eorundem alio-
quin etiam de gravamine et appellando protestatur 
salvo jure addendi etc. et protestatur, ut est moris. 
') ©eorg Costa, Bischof von SU6o.no 1491-1501. 
N r . 8. 
(St.-A. Luzern. Walliser Akten I.) 
[149*. 21îrtv,ï t»*v de»« 22.] £t»$cvtt. 
Türbitte der Eidgenossen (cerfarum civilalum) bei Papst 
Alexander VI. zu Stilisten des Sittener Bischofs 
3ost v. Silenen. 
Erinnern nach einer längern schwülstigen Einleitung an 
die karolingische Schenkung an die Kirche des Hl, THedul/) 
forme an die Erhebung 3oft8 ». S i l ènen auf den Bischofs' 
stuhl von Sitten, nobilis progenie, nostris ex dicionibus 
ortum,2) justicia, moribus et prudentia idoneum per 
singulos Vallesie incolas et divina conspirante univoce 
in Seduncnsem episcopum patrie illius etiain prefectum, 
comitem electura fore et per predecessores B.nis V. 
confirmatum, cui et ipsi Vallensienses pertinente»« iidein, 
juramentum sive obedientiam uti eorum prineipi con-
dignam exliibuerunt 13 per annos- ibidem laudabiliter 
divina et apostolic.e sedis gratia sicuti bonus justicia-
rius, pastor et prineeps catbolicus gregein sibi commis-
sam in vera religione sanete fidei catliolice rexit et 
gubernavit, justiciam in tota patria ejus uti equissi-
mus judex, prefectus et comes Vallesiensis probe et 
') Ueber diese angebliche Schenkung Karls des Großen an 
den Eittener Vischof vgl. Hoppeler, Beiträge zur Geschichte des 
Wallis im Mittelalter, Jülich 1807, S. 142 ff. 
2) Gr stammte bekanntlich aus altadeligem Urner Geschlecht, 
wouon sich ein Zweig im Wallis niedergelassen hatte. Nach 142G 
siedelte die Familie nach Küsnacht (Schweiz) über, wo Iost elwa 
1445 geboren wurde, vgl, ®&renjcller: Nie Feldzüge der NaUiscr 
und Eidgenossen ins Eschcntal, Zürich 1912, S, 35—38, ivo auch 
eine Stammtafel aufgestellt ist. 
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fideliter suis ministravit eciam edificiis castrorum et 
ecclesiarum excellentibus vacarum in illa suas divertit 
divicias plerisque aliis laudabilibus tam terrain quam 
mensam episcopalem Vallesie exornavit et sic regendo 
alius aliam nequaquam decipiens de die in diem cresce-
bat et coni'ortabatur . . . . . 
S.me Pater, accidit proximis diebus heu, lamenta-
bilis pro ter vi injustique casus Vallesiensium contra pre-
fatuin episcopum, principem et prefectuin, patriotam 
nostruin carrissimum per subditos et conjuratos suos 
ipsum criininibus pessiinis inculpantes taliter, quod 
annati bellicosi et si eut leones ferocissimi ipsum castra 
metati sunt cum manu sorti clamoribus maxi mi s ante 
aulam episcopalem verbis et factis irreverenter trac-
taverunt, ut episcopatum predictum resignare deberet*) 
et tandem, si saltem se salvare voluit de suo statu 
(quem metu resignavit) omni ab s que justa ration e 
miserabiliter extruserunt. Insuper castra ac alia et 
si u gui a sua bona, clenodia, vasa argentea et infulam 
tanquain raptores et spoliatores frivole ac proterve 
acceperunt sine omni amore timoreque dei contra 
omnem justiciam, magna cum potestate de civitate et 
terra sua projecerunt divitiarum suarum (quas juste 
di'miserunt) spoliatione statim subescuta.2) Et, quod 
magis est, decanum3) et capitulum Sedunensem non 
minori terrore certum per ipsos nominatum in epis-
copum eligere coegerunt.4) De mu m cum prelibate 
') Zufolge Sckicdsspruchs der eida, Bolen vom 18. Apiil 
1498. ogl. Imesch im Anzeiger f. Schweiz. Gesch, N. F. XI 417. 
') Utbc: die Vorgänge bei seiner Vertreibung vgl. ferner 
oben Nr, 2. 
') Nckan des Kapitels war seit 1195 Dr. Stephan Jen Gaf-
finen (de Cabanis), ogl. Vläller aus der Wallis« Gcschichle I 447. 
') Ueber die Vorgänge bei dieser Wahl ist sonst nichts be-
kannt. 
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omnes injurie ad V. S.tis aures pervenerint, in quibus 
4 articuli vel plures veritatem ignorare sensivnus et 
d. prefatus Sedunensis sibi justiciam desuper adminis-
trare cottidie peciit decernere (?) cepimus, quod scili-
cet per quendam V.e S.ti:i subordinatum judicem J'al-
lesiensibus non andita altera parte perpetuus vicarius 
Sedunensis et precipue is,- qui violenter, in episcopum 
declaratus, relaxatus extiterit, unde satis mirari non 
possumus, cum 8ane nobis constat, d. Sedunensem S. 
Sedis tutum accessum non habere, cum jam paucis 
diebus transactis nuntii et familiäres dicti d. episcopi 
dolose in ducatu Mcdiolanensi depredati sunt et impe-
diti, ne S.tsts V." de tam gravissimo sacrilegio plene 
poss.et informari litteris suis, in quibus se optime 
nitebatur.1) Haec sunt S.mc Pater, quibus d. Sedunensis 
maxime gravatur. 
Sie beschweren sich deshalb beim Papste über diese 
Drohungen und Gewalltat gegen Iost v. S i le neu und 
bitten ihn, über die Urheber dieser Bewegung die Kirchen« 
strafen zu verhängen und den Vertriebenen wieder in Vis-
tum, Herrschaft und Güter einzusetzen: 
offerentes suo nomine habito tuto accesso omni-
bus Vallesiensibus et ejusdem domini adversarii contra 
dictum dominum agere pretendentes coram Sanc. t0 
V." per se vel per suos procuratores juridice respon-
dere, juri et justicie S.tl V.° ut obedientie filius se 
submittendo. Profecto, si S.ttts V.a bec justa, que 
petimus, fecerit, plurima mala inaximasque precavebit, 
secus autem si actum luerit, magna in universal! ec-
clesia formidabitur dissensio 
') Dieses Argument wird auch von Silenen angeführt, aber 
durch Zeugen widerlegt, vgl. die Prozeßniten 1143 v und Urkunde 
vom 7, Juni 1407, unten. 
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Datum sub sigillo nostrorum coufecleratorum 
Lucerne. 
(Kopie aus Cod. M. 118 Fol. 129 b —130 b, Staotbibliolhek 
Luzein. Kopie im B.-A, Sitten, Lade 92 Nr. 46,) 
(Natum fehlt; dürfte gleichzeitig abgefaßt worden fein wie 
das Schreiben an das hl. Kolleg vom 22. März 1497.) 
î t * . 9 . 
(St . -A. Luzern, Wall iser ?tstcn I.) 
1497 . 21îrtt*3 2 2 . , ^ « z « V « . 
Die Boten (kr Eidgenossen (certarum civitatum) an den 
Dekan il. das DI. Kolleg der Kardinäle. 
Aufzählung der Ereignisse, die die Uertreibung des Biseboss 
3osts v. Siienen begleiteten, Einsetzung des Administrators 
nicolaus und Untersuchung der falschen Anklagen gegen 
den Bischof durch parteiische Richter, Erlass eines 
Monitoriums. Appellation an den besser zu unterrichtenden 
Papst. Bitte, ihren u. den Mahnungen des franz. Königs 
Gehör zu schenken, Jos» nicht unerhört zu verurteilen, die 
Ernennung eines Verwesers zu Kassieren u. den Entscheid 
einem unverdächtigen Richter zu übertragen. 
Rev.mi Patres etc. Sincera recoinendatione ex-
posuimus, S.mo D. Nostro ac E.mis D. V. transactis 
cliebus J) non absque gravi moerore, quod pqstquam 
jj dus pater d. Jodocus, episcopus Sedun, post 14 aimos 
tarn cum subditis ipsius ecclesie quam finitimis plures 
sustinendo adversitates ob recuperandain libertatem 
ecclesiasticam, que ignavia suorum antecessorum labe-
faeta erat, ecclesiam in spiritualibus et temporalibua 
laudabiliter rexisset, ablata recuperasset, casti'a et 
») Vgl. oben Nr. i. SöcrcitS unterm 10. Februar Hatte Vischof 
Iost die Eidgenossen um eine Empfehlung an den Papst gebeten, 
duch wuide erst am 7. März in Luzern beschlossen, ihm eine solche 
auszustellen. Vgl. Gidg, Absch. 111 1, 526 a u. 530 i. (88 wurde 
nacheinander ein fast gleichlautendes Schreiben der Tagsatzung 
an Papst u, hl. Kolleg abgeschickt. 
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fortalicia sumptuoso opère reformasset et aliqua de 
novo pro tuitione jurium ecclesie edificare studuisset, 
tandem senio affectus, quod a teneris annis semi-
naverat, cum pace frui vellet, Georius de Supersaxo, 
ex illicito coitu antecessoris *) procreatus, cpui plurima 
bona ecclesie vi favoreque populi usurpata detinet, 
nt diutius illis abuti posset, in prefatum d. episcopum 
conspiravit favore illustris d. du ci 8 Mediolani 2) ad-
jutricis et partim muneribus et pollicitationibus, partim 
mini» concitato feroci populo diocesis Sedunensis, qui 
fidelitatis et bomagii juramento astrictus existit d. 
episcopo, eundem hostiliter per 10 dies obsessum, 
tandem in edia detentum vi et armata manu coegit 
ad resignandum ecclesiam3) in favorem cujusdam 
Nicolai ad eau dem improbe aspirantem. Qui illico 
temere se intrusit in eadem omnibus argenteis vasis, 
clinodiis, vestibus masariciis, victnalibus et aliis bonis 
mobilibus episcopi et ecclesie, que valorem 15,000 
ducatorum excesserunt, in predain datis et, ut tara 
nephandum Sacrilegium impunitum diutius maneret, 
Nicolaus, Georgius ac eorum complices procurante prefato 
duce Mediolani inulta conficta crimina,4) que si dominus 
episcopus perpetrassct, propterea condigna pena foret 
plectendus, S.u Sue suggesserunt tantis violentiis et 
nepliando sacrilegio in personam episcopi et bona 
ecclesie perpetratis, unde S.tas Sua ad fictas preces 
capituli sacrilegique populi Sedunensis non accèdent« 
scitu et consensuR.mivr- D. V. ut veridica relatione didici-
mus, Nicolaum in vicariuin ipsi ecclesie nondum vi-
') 2QaItf)cr ©upctfar, Bischof oon Sitten (1457—1482), aber 
jedenfalls vor dessen Erhebung zum Vischof. 
») Vgl. unten. 
3) Vgl. oben Nr. 2. 
*) Vgl. oben Nr, 5. 
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duate dédit,1) rapacein lupiun omnibus preficiens ac 
Rev.m d. cardinalem de Lima (!) nuncupatuui, ipsius 
d. ducis Mediolani, ut ita loquamur, mancipium, judicem 
deputavit, qui receptis confictis et subordiuatis testi-
bus ipsius d. episcopi emulis et hujus sacrilegii con-
sortibus super certis saisis et excogitatis objectibus 
contra.d. episcopum ad comparendum coram se perso-
naliter et se excusandum decrevit monitorium,2). a 
quo et aliis gravaminibus, postquam vaga relatione 
ad noticiam episcopi pervenisset propter insidias sibi 
notorie paratas. Cum nedum persone sue sed litteris 
missivis et juribus, que per officiales d. ducis Medio-
lani crebro intercepte fuerunt, ad sedem apostolicain 
pateret tutus accessus, ad eandem sedem et S.1'"1 
Suam et R.ma3 D. V. melius inforinandum appellavit, 
causas sue appellationis justas et sanctas spoliique 
et violenciarum S.as Sua judici non suspecte committi 
recusavit. Suplicamus S.*1 Sue obnixe, ut d. episcopum 
in ejus innocentia audiret. Idem eristianiss."s d. d. 
Carolus, Francie etc. rex, iteratis litteris S.'" Suam am-
inonuit,3) sed S.,os Sua hactemis surdas aures nostris 
precibus exhibuit, quod profectonon absque admiratione 
et animi displicentia accepimus, me m ores obsequiorum, 
que sedi apostolice collabenti prestitimus. Experimur 
eu im re ipsa S.m Suam m agi s contemplacioni principum 
et caruali affectui 4) vacare quam justicie celo inten-
') Vgl. oben Nr. 2. 
•') Vgl. oben Nr. 5. 
3) Nurch Schreiben nom 2 Juni 1400. Vgl. dazu Vhren-
zeller: Der Sturz Iosts v. ©ilcneii, Beilage 4. 
J) Vgl, dazu Pastor, Geschichte der Päpste III 287 ff. u. 330 
(1. Aufl.) Politisch war Frankreich der Feind des HI. Stuhles, 
Venedig, Spanien, Marimilian u, Mailand die Verbündelen des 
Papstes. Was machte sich auch im Sittener Vifchofsstreite 
geltend! 
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tlere et licet nobis tum ob mérita,1) que cl. episcopus, 
ex nostris oriundus, in nos contulit, tum ob recu-
perandam libertatem ecclesiasticam et vindicandum 
Sacrilegium arma contra hujusmodi nephandi criminis 
auctores et tau tores movere licuisset, ne tarnen ali-
quali temeritate accusaremur, officium pastorale S.is Sue 
et E,.mi'r D. V. iinploramus, ut gladio spiritual! ne-
phandum facinus emendaretur. Et iterato R.mas D. V. 
adhortamur, quatenus dignentur S.m Suam exliortari, 
ut, quod ore profitetur, opère adimpleàt, sequatur 
vestigia sanctorum patrum et illorum décréta observes 
non condemnando non auditum ne que vocatum (memor 
verbi domini: Adam, ubi es? s) cassata primitus pre-
tensa deputatione sacrilegi Nicolai in vicarium contra 
omnem f'ormam juris factam; judicem virum integrum, 
doctum, liberum, neutri partium suspectum et omni 
exceptione majorem in tam ardu a causa deputet, qui 
spoliatum primitus restitui mandes, excessus s a cri-
legii corrigat et demum servatis s a cri s canonibus, si d. 
episcopus deliquerit, S.,as Sua ad modum delicti penam 
imponat. Que si suasu ß. ,n" r D. V. S.,as Sua fecerit, 
officium pastorale adimplebit, si secus nos non in 
contemplum S.is Sue ac R.mar- D. V. sed ut justicie 
zelatores ob neglectam justiam illico curabimus pari 
viole »ci a d. episcopum in statum pristinum nedum 
restituere sed restitutum contra quoscunque tueri" 
auctoresque liujus sacrilegii et quoscunque fautores 
sali plectere pena, ut aliis prebeant exemplum. Valeat 
') Durch Abschluß bot ewigen Richtung u. des franz. Bund-
lusses u. I , 1474 », sehie Züge gegen den Herzog von Mailand, 
wobei sich die ©idg. ebenfalls beteiligten u. des öfter» auch als 
Schiedsrichter, 
') I, Buch Moses 3, '.'. Auf diese Stelle bezieht sich auch 
später Supersaxo in seiner Verteidigung gegen Schwer vom 20. 
November 1513, Quellen z, Schweiz, Gesch, XVI 479, 
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R.ma D. V. Ex universali congregatione nostra Lucerne 
celebrate, die 22. mensis Marcii 1497. 
(Kopie aus Cod. M. 118 Fol. 131, Stlldtbibliolhel [Luzerii] 
und SlUgem. Abschiedcband C 277. Gine nur unerheblich ab-
reichende Kopie auch im B.-A. Sitten, Lade 92 Nl. 47. Das 
Luzerner Gxempl. ist direkt an den Papst gerichtet, wie die 
Sittener Kopie an das hl, Kolleg' beide sind aber inhaltlich iden» 
tisch. Hier wurde der Siltener Text zugrunde gelegt.) 
iu. 10. 
(B.-A. S i t ten . Lade 92 Nr. 51 Bd, I 149.) 
1+9f . XHti t i 9. 
Vollmacht Tür die Uerfreter des Bischofs 3ost v. Sileuen 
in seinem Prozesse au der römischen Kurie. 
In nomine dornini, amen. Noverint universi et 
singuli presens publicum instrumentum inspecturi, 
quod anno etc. . . in m ei notarii publici testiumque 
infrascriptorum advocatorum specialiter et rogatorum 
presentia presens et personaliter constitutus R.dus in 
Christo pater et dominus d. Jodocus de Silinon, divin a 
miseratione episcopus Sedwiensis, comes et prefectus 
ValLcsii principalis, qui quidem proposuit vaga re-
latione ad sui notitiam pervenisse quendam ex Rev.dis 
suis dominis cardinalibus in vim cujusdam asserte 
commissionis pro parte egregii viri, magistri Nicolai de 
Parma, prefati d. n. pape fisci procuratoris nonnullos 
pretensos articulos exlribitos pro qua dam summaria 
informatione ac emulos et inimicos mortales personas-
que suspectissimas prefatus constituens, seu ejus procu-
ratores nomine in curia degentes, ut moris est, saltem 
per audientiain contradictarum non vocato in testes 
récépissé et examinasse et pretextu pretensarum de-
positionum monitorum in eventum citatorum contra 
prefatum dominum constituentem et coram eo inira 
certum pretensum terminum per eu m prefixum compa-
rendum et se de pretensis objectibus et confictis 
criminibus, excessibus et delictis excusandum alias-
que (?) faciendum, prout in pretenso monitorio liujus-
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modi plenius contin en tur. Quare prefatus dominus 
constituens asserens se nuper die videlicet 19. Aprilis ') 
anno elapso ex conspiratione et malitia (Text malia) 
qnorundam perversorum hominum ecclesia Sedunensi 
ac omnibus bonis suis mobilibus et immobilibus spolia-
tum et de civitate ac diocesi Sediuioisi manu arm ata 
expulsum pro sue vite et salutis protectione ad cristia-
nissimum Karo/um, Francie regem, justicie zelatorem 
confug'isse 2) et sibi propter emulos suos ad eundum 
ad Romanam curiam et personaliter coinparendum pre-
tenso termino sibi prefixum tutum non patere accès-
sum necnon propter spoliationem et depredationem 
suorum bonorum ac expulsionem sui extra civitatem 
et diocesim Sedunenseni expensas (?) necessarias pro 
viatico non habere.8) Idcirco, quantum in eo est, volens, 
ut asserint assortis nostri datis et monitioni hujus-
modi parère et reverenter obedire omnibus melioribus 
modo, via et forma, quibus potuit et debuit potestque 
et débet, fecit, constituit, creavit, nominavit et ordi-
navit tenoreque presentis public! instrument! facit, 
constituit, créât, nominat et ordinat dilectos sibi et 
fideles venerabiles ac discretos viros,4) dominos et 
magistros Guillermum Boginer arcbidiaconuin, tabel-
lionem prefati cliristianissimi regis, procuratorem, 
') Natum ist unrichtig, sollte Heißen 15. April. (CHronil des 
Ic>h. Kleinmllnn.) 
S) Vgl. Ghrenzeller: Wer Sturz Iosts u. Silenen Veil. IV. 
3) Vgl. dazu G h r e n z e l l e r a. a. D. S . 100ff. 
4) Am 15. August 1498 hatte er in Amboife drei Prokuratoren 
ernannt: Lucas Eonrater, Simon Rapillardi u. Nud, Arn (?) 
(vgl. Ghrenzeller, S. 106). Noch scheint von diesen Rapillardi 
vor allen Vollmacht gehabt zu Habens wenigstens vertritt er allein 
die Sache des Bischofs in der Sitzung nom 22, Januar 1490 und 
2. August 1497. (Vgl. die Prozeßakten Nd. 1 S, 52 u, 141V; er 
ließ sich vertreten durch Ant, de Poldo, Conralter u. Pollen (52 v). 
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Antonium de Poldo, Bartolomeum de Perusio, Lucam Con-
rater*) (?) Simonem Rappiïïardi ") et Reinricum Milvum,3) 
pvesbiterem (!) Constant iensis diocesis in Romana curia 
causarum procuratores suos générales ac certos nuntios 
speciales et eoruin quemlibet in solidum. I ta tarnen, 
quod non sit melior conditio primitus occupantis nec 
deterior subsequentis, sed quod per unnm ipsorum 
inceptuin fuerit, per alium seu alios id prosequi, 
mediari terminarique valeat et finire (?) ad compa-
renduin in Romano, curia coram prefato d. papa nec-
non sacro collegio Rev.01' d.01' cardinalium in bac 
causa interesse babente causam et causas surreptionis 
et obreptionis assertarum conclusionum ac nullitatis 
et nullitatum dicte presentis (?) monitorii et prêteuse 
suspensionis *) ejusdem constituentis a regimine et 
administratione dicte et illius bonorum ac deputatione 
ejusdem Nicolai Schmers) emuli dicti constituentis seu 
cujusdam alterius in vicarium et administratorem 
bonorum dicte ecclesie ac tocius pretensi processus 
alicui alteri ex Rev.mis d. cardinalibus non suspectis 
committi petentis, quoscumque judices et commissarios 
') Dr. Sur Sonrattct aus Memmingcn erscheint bereits am 
22. Juni 149G als Prokurator in diesem Prozeß in Nom, seit 
17. Okt. 1498 Domherr in Konstanz, vgl. Konstanzer Bistums-
chronik in Freiblirger Diözesanarchiu Y1II 81. 
2) Notar und Bürger von Sitten. An Konralter und Napil-
lardi, mag. Iohs, Hoffkung u, Rudolph Arn, seine Sachmalter u. 
Wiener an der Nömischen Kurie, ist das Schreiben Iosts vom 
8. Jun i 1106 gerichtet, abgedr. bei Ghrenze l l e r : Wer Sturz Iosts 
u, Silenen, Beil, I V. 
3) Wird bei den Verhandlungen vom 20. August 1197 als 
principalis procurator asssortus des Bischofs Iost bezeichnet, f. Prozeß-
alten 1 145. 
4) Vom 1. August 1496, vgl. Quellen z. Schweiz. Gesch. XXI229. 
5) Oheim uon Matthäus Schiner, Pfarrer oon ©nun u. 
Domherr, Bischof oon Eilten (1497—99). 
4 
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ad petitionem partis adverse, ut verisimiliter presumi-
tur, datos et dandos suspectus allegantem, recusantem 
causas suspicionis prob ante m ne en on prefatum d. 
constituentem de pretensis confictis criininibus, ex-
cessibus et delictis ultime excusantem excusationem-
que verbo et inscriptis asserendum agendumque 
nomine ejusdem constituentis etc. 
Acta sunt hec • Lucertie in aula prefati domini 
constituentis majoris civitatis sub anno, die et ponti-
ficatu precedentibus presentibus ibidem venerabilibus, 
nobilibus et discretis d. Johanne Grunow (?) cleiïco 
Const. dioc, Alexio de Bavaria, ci vi Lucemensi, Nicolao 
Birer de Colmaria testibus ad premissa vocatis speciali-
ter et rogatis. 
Et ego Theobaldus Schillig,l) clericus Constant, dio-
cesis, prebendarius ecclesie collegiate Litcernensis s. 
Leodegarii, publicus auctoritate papali et imperiali 
notarius, quia premissis omnibus et singulis dum sit, 
ut premittitur, dicerent, agerentur et fièrent unacum 
prenominatis testibus vocatis presens interfui eaque 
sic fieri vidi et audivi. Idcirco présent! procuratorio 
s eu publico instrument« manu mea propria scripto 
hic me subscripsi signumque meura consuetum apposui 
in fidem et testimonium premissorum ad hoc spécialiser 
rogatus et requisitus. 
l) Ter bekannte Luzeinei Chronist, Diebold Schilling, der 
sich in seiner Schweizer-Chronil, Luzern 18N2, über das Wallis 
besonders gut unterrichtet zeigt. 
j t * . 11. 
(Nom, Sot . Neg. 838 Fol. 271b. Kopie im 
Bundesorchiv, Alexander VI. III.) ' 
1500 . Setzet. 2 3 . , « « « » . 
Motu proprio slc$Pap$tt$flkxansler VI. anJobs.Potken,1) 
ReKtor der Pfarrei €rncit, licenc. in decretis 
(familiari liostro). 
Da die Pfarrei E r n e n, Diözese Sitten, cerlo modo 
apud sedem apostolicam, non tamem per obitum ali-
cuius apud eandem sedem defuneti, per 8 menses et 
ultra vacuerit et vacet ad presens,2) Nos volentes 
tibi, qui etiam continuus commensalis noster existis, 
premissorum obsequiorum et meritorum tuorum intuitu 
gratiam facere specialem 
übergibt ihm ber Papst die ledige P f a r r e i , 
deren Iahreseinliinfte nach gemeiner Schätzung 4 Mark 
reinen Silbers nicht übersteigen und beauftragt den Bischof 
von Segonia und die Pröpste von S. Cunibert in Köln und 
S. Stephan in Konstanz, ihn dainit persönlich zu investieren. 
') Johannes Potlen (Putley) wird von Bischof Iost von 
Sitten am 22. Juni zusammen mit Ant, Ne Poldo und Konrattei zu 
seinem bevollmächtigten Sachwalter (pi-ocui-ator causarum) art der 
Römischen Kurie ernannt durch den von ihm delegierten Notar 
Simon Napillaidi und an seiner Statt, vgl, die Prozeßalten I 
S. 52V. Später erscheint er auch als Sachwalter Schineis in 
seinem römischen Prozeß gegen Tupersaxo, vgl. Quellen zur Schweiz. 
Gesch. XVI 470 u, 505. 
2) Seit Erhebung Matthäus Schiners zum Bischof, 20. 
September 1499, 
Nv< 12. 
(B.-A. Si t ten, Lade 103 Nr. 2. Nodel.) 
1501. 2Ï*>*U 30 . ff. m Castro Majorie, S i t t e n . 
I. JTbscftwörung sel Ittazzc gegenüber Bisclwî Scbincr 
durch: 
Egidius de Hegrurij (?) parochie de Narres — 
propter excessus et rnanipolia, quibus annis tribus 
proxime fluxis interfuit — corporale prestitit jura-
mentum, quod ab boc die in antea nunquam intererit 
alicui conspirationi Mazie *) vexilli vel alterius socie-
tatis, qua ageretur contra libertatem ecclesie et justicie 
ac in illorum contemptum sub pena perjurii, presenti-
bus ibidem pro testibus ad premissum vocatis providis 
viris Jeronimo (?) Hymen, Nicolao Wala alias ballivis, 
Gaspare Kuntschen, procuratore fiscali et me Georgio 
Supersaxo notario. 
1501, Juli 3 . : Symon Ryris de Narres, deseni Brige, 
item. 
— Nov. 28. : Petrus Keyser de Terman. 
— — — Georgius Jossen de Ruffinon de Narres. 
— — — Michael Andermulinecken de Gitris. 
1502, Apr. 16. : Anthus in Superiore prato, parrocliie de 
Narres. 
— ©cpt. 28. : Caspar filius Hans Wanenmacher, incole 
Sedunensis. 
') Ueber Entstehung und Bedeutung des Wortes Mazza 
vgl. A, Buchi im Anzeiger für schweiz. Altertumskunde N. F. XII 
©. 309 ff. Feiner ßofmann-Krayer im Schweiz. Arch, für 
Vllllslunde XVI 53-55. 
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1514, Oft. 18.: Egidius Vogels, alias Ouwling de Eych-
holtz. 
— — 26. : Anshelm Zemstapf (f. b. Urkunde). 
— Aug. 30. : Petrus Amstupf und Simon Amstupf, 
sein Sohn (vgl. die Urkunde). 
— Dît. 27.: Johannes, filius Äberlin truchses (f. d. 
Urs. 1511). 
— — 26. : Hans Burgincr, sartor, incola Sedunensis 
(f. Ulk.) 
— — 2. : Cristannus Eggeis, parrochie de Narres 
(f. Urs. 1511). 
1515, Jan. 4.: Offel am Ranft (f. b. Urs.). 
II. Wegen unerlaubten ?remddien$te$ schwören ab: 
(Lade 103 Nr. 105.) 
1502, Febr. 25,: Bans, filius Heintzmandi Im Grund, 
parocliie Vespie. 
— März 4. : Gasparäus Vintschen montis Brige. 
— — 18.: Hans, filius Petri Ambiil, de Schousen. 
— April 14. : in saxo castri de Narres: Erni Müllers. 
— — — — — — — — Nicodus An-
derlegnyn, sororius Theodoli Zerlouben. 
— Mai 2. : Sitten, Anthon Kempser natalis et bas-
tardus filius Pauli Kempsen, quondam 
de Briga, civis Sedunensis. 
— Juli 22. : Gaspardus, filius magistri Anthonii de 
Ungavia Sed. commorantis, cupifabri. 
— Sept. 20. : Jaeobus Esperlini, civis Sedunensis. 
— — 30. : Egidius filius honesti viri Egidii Am-
bort de Morgia. 
— Oft. 1.: Petrus Tschellen, parrochie Morgie. 
— Nov. 2. : Jeronimus Zenbeynchcn (im letzten Kriege 
zwischen König b. Frankreich it. Herzog 
v. Mailand in franz. Sold). 
— 54 
1502, Nov. 3.: Ântülo Gueroldi de Mediis Montions. 
— — 4. : Thomas uff der Eggen, filius an der 
Eggen, de Simplono. 
{ genibus flexis 
œ l petendo veni-
am de com-
missis offe-
— — 5. : Hans Portonger 
— — — Petrus de Carganico 
— — — Jacobns Matter 
— — — Stephaniis Hotten 
runt se taies inobediencias nolle 
amplius ineurrere, jurarunt in mani-
bus prefati domini fepiscopi] super 
sacro canone, qnod ipsi de cetero 
erunt fideles et obedientes prefato d. 
et mandatis suis etc. 
— — 9.: Hans Gaschen commorans in Scampuis. 
— Dez. 22. : Michael an der Miilineggen alias Zgiffrisch, 
parrochie Morgie (Datum 0. Fortsetzung 
Nr. 3)! 
1503, Not). 23.: Ililprandus Halahartter junior, filius 
alterius Hilprandi Halahartter senioris, 
de Superiori Castellioni. 
1504, Juli 24. : Petrus Naters, deseni Rarognie. 
1505, Alärz 3. : Andreas de Furno de Sirro. 
— Febr. 14.: Boletus Hilprantz de Gampil. 
1507, Oft. 29. : Johs. Teiler viceballivus (med er zu 
Frondiensteu aufreizte und solche ver-
mittelte). 
1508, März 2. : Antonius Partitoris commorans Seduni, 
junior. 
Folgende, die beim franz. König Dienst geiiomnnnen, 
schmoren ab: 
1510, Juli 9.: Nicolaus Kalbermatter, Hans Kalbermatter, 
Martinus Exen, Albinus Husser, Hans 
Eger, ulius Martini Eyer, cives Sedunenses. 
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1510, Juli 9.: Antonius et Nicol. Planck fratres, 
Hans Guotmaty, Basiliensis, habitator 
Sedunensis, Antonius Henrici, naturalis, 
ballistarius, Romanus Meyt de SJo 
Leonardo. 
— — 15. : Johs. Capclla, Jaques Tschant, Petrus 
Cordonoz, Johs. filius Stephani de Tor-
rente, Vincentius Tschant, Vincentius Grant, 
Petrus Furat de Seduno. 
Hans Baber, Hans Pot, Franc. Ant. 
de Furno, Mauritius LocKmatter, Hans 
Fabri, Mattheus WiUermi, Bartholomeus 
Bouerii, Ant. Bangiodi, Petrus Loch-
matter, Ant. Inunderessy, Francisais Bru-
nody, Johs. L'oleti, Laurentius Clawoz, 
Maurieius Ritiller, Georgias Mermodi, 
Johs. Forche, Jacobus Mermoz, Martinas 
Willermij, Johs. Coepiolat, Jacob. Bittiler, 
Johs. Strerler, Petrus Botet, Petrus Mer-
modi, Ant. Inderwilden, Petrus Forneri, 
Jolis. Juliardi, omnes de deseno Sirri. 
» * . 15. 
(B.-A. Si t ten . Lade 10t Nr. 21G.) 
[ I Ö 0 9 | I O . ] 
Mlllagen gegen supenax vor Hauptmann «na Räten des 
Ulallis «in hoc generali consilio congregatis». 
Auf die Anklage, er Habe vom Römischen Könige 
einst eine gewisse Summe erhalten zur Verteilung an einzelne 
Personen im Lande Wallis, entgegnet Georg Supersax, er 
habe bis jetzt von Sr. Maj, kein Geld zu diesem Zwecke 
empfangen: 
Verum tarnen est, qnotl Constantin ') olirn tradita 
fuerunt sibi exponenti per manus stremii militis clicti 
Joliis. de Kungehegk2) 3000 flor. Ren. exbursanda certis 
personis particularibus confederatornm, que juxta 
commissionem sibi datam exbursavit, sicuti apparet 
citationibus inde factis. 
Ferner wurde gesagt, Susiersaz habe vom Herzag 
Ludwig van Mai land infolge des Friedens nach dein 
letzten Krieg im Divedrio eine große Summe Geldes, die 
den Landleuten zukomme, erhalten, aber statt sie auszuteilen, 
für sich behalten. 
Das bestritt Georg Supersax und sägte, es sei wahr: • 
que-d ad petitionein patriotarum ipse cum sententia 
i'uisset lata inter ipsuin d. ducem ex una et R.ra Jodo-
') Vermutlich nin Sïcichstao. zu Konstanz. 
2) Ritter Hans n. Köniaseaa, östeircichischer Vont in Feld-
kirch, erzhclzoglich« Rat, auch Prooisionär des Herzogs von 
Mailand, 
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cum tunc episcopum Sedunensem, d. Albinum, fratrem 
suum ac universitatem patrie Vattesii in Thurego per 
magnificos confederatos, per quam ipse dux Mediolani 
ab omnibus petitionibus et querelis tunc per d. Jodo-
cum bone memorie, d. Albinum fratrem suum et patrie-
tas factis fuit ab solutus et solum singularibus per-
sonis pro quibusdam mustris et homieidiis fuit pro-
nunciatum solvi debere 700 ducati, quos ducatos idem 
Georgius reeepit et ad teuerem sententie late, quibus 
debebatur, realiter exbursavifc.1) 
Secundo post latam illam sententiam idem Georgius 
effecit apud ducem Mediolani, quod Sua Excellentia 
contenta fuit pro bono pacis liberare primo patriotis 
Adach.us (?) et ponere eas in ea libertate, in qua 
erant secuin confederati. 
Item contentus fuit dare patriotis un am summ am 
peeunie tunc memoratam, quod ipse Georgius reeepit 
et nuntiis patriotarum 7 desenorum patrie Vallesii 
Vespie in domo quondam Petri Gotoris existentis et in 
stupba ejusdem dorn u s in bonis ducati s duplieibus, 
sicuti reeeperat integre, solvit et expedivit. 
Item qui a in sententia predieta in Thurego lata 
fuerunt facte quedam reservationes particularibus per-
sonis diversorum desenorum hujus patrie Vallesii super 
suis querelis, que sufneienter probate non erant, ut 
possent petere justitiam, si vellent, corain ipso d. duce 
Mediolani. Et tum ipse persone nullatenus sperarent 
postea consequi, rogaverunt eundem Georgium, quan-
tum (?) pro eis intercederet, quod aliquid sibi daretur, 
') tiefer UrtcitsBricf Dom 10; Februar ist uns im Wortlaut 
nirgends erhalten; darum ist es unmöglich, die Richtigkeit dieser 
Behauptung zu kontrollieren, vgl, Ehrenzeller: Die Feldzüge 
der Walliser E. 133, Wir haben hier darum eine wichtige Er-
gänzung zu dem, n>as sonst über dieses Zürcher Urteil bekannt ist. 
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quod et fecit taliter, quod ipse d. dux contentus fuit 
illis dare amore dei et pro pace habenda summam 
1000 flor. Ren. quam idem Georgias eisdem unicuique 
juxta ratam et conditionem querele sue dédit et ex-
bursavit alias pecunias nomine quorumcunque perso-
navum in predicto tractatu pacis de Diverio non liabuit 
neque recepit. 
Ferner soll die Ursache des letzten Kr ieges mit dem 
Herzog von Savoyen sein: 
quod idern Georgias [sc. Supersaxo] haberet quan-
darn querelam contra d. Tliore>ifii pro quadam décima 
sita Montheoli, et quod ipse violentiam recerit ac 
miserit multos currus ad asportandum bladum et 
collecturam ejusdem décime.1) 
Respondet, qui a fuit un a différencia pro ista 
décima inter ipsum Georgium et d. Thorencii et, cum 
ipse adversarius nollet se conformais juri neque 
rationi, ipse Georgius ad se vocavit quosdam labora-
tores cum curribus ex Bavo (?) terra Bernemi et nulluni 
ex patria ista, ne jurisdictio offenderetur et adduxit 
bladum illius décime. Quod intelligens bone memorie 
111.™ d. Philibertus, dux Sabaudie, eundem Georgium ad 
se vocavit et causam illius differentie ipseinet corn-
posuit et concordavit 3 annis, antequam bellum illud 
inciperetur. Quare apparet, quod contrarium illius 
dicti est veritas.) 
Alii dicunt, quod illa res bene potuisset componi 
ante insultum, si prefatus Georgias voluisset. 
Ad quod respondit, quia verum est, quod com-
poni potuisset et ipse fuit rogatus parte ducis Sabaudie, 
l) Ueber diesen Anstand mit Sauoyen vgl, Voeeaid, Ilist. 
du Vallais, Genève 1844 p. 145 s. und Imesch, Abschiede, Nr. 23 
nebst Beilagen. 
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qnod illi tractatui interveniret. Quod et significavit 
cloininis ballivo et gubernatori patrie tune existenti. 
Quibus placuit et diligentiam suam fecerunt, scîunt 
ipsi duo, ubi comperta fuit difficultas, quare concor-
dare non potuit sine insultu sequenti. 
Sunt et alii refferentes (!), quod idem Georgias in 
tractatu illius pacis ultimo facte cum 111.mo d. Sabaudie 
recepit unam magna m summam pecuniarum ab 111,'"° 
d. Sabaudie, quam patriotis non consignavit, licet eis 
debetur. 
Respondet, quia contrarium est veritatis. Actum 
tarnen est, quod cum quidam ex patria vellent ab s en-
tire, quod res illa componeretur precio 5000 flor. 
idem Georgitts respondit, quod non, ymo dicit, si res 
efficiatur minoris conditionis volo obligare bona mea 
ad emendum, si melioris, capiant patriote meliora-
mentum. Inde actum est, quod dicta tune sequenti 
predicta 5000 ampliata sunt ad 12,000, que patriote 
inde liabuerunt 4 injuriis uti non verentibus, que rem 
aliter interpretantur. 
Dicunt quidem, quod idem Georgius decanum 
Sedunensem, filiuni suum,1) cupit in ejnscopum promovere 
bujus patrie etc. 
Supersunt (?) qui ista referunt; nam habemus R.m 
d. n. Mattheum episcopum juvenem 2) et potentem, in 
cujus morte nulli vivente (!) licet sperare et casu 
quo sedes vacaret, quod absit, vidit (!) ipse exponens 
post obitum filicis (!) recordationis d. Valteri3) taies 
iusultus et adversitates, ut rectius existimet liomini 
') Franz Supersax, Delan des Nomlapitels non Sitten. 
2) Tas Geburtsjahr Schiners ist leider unbekannt; diese 
Angabe spricht für einen möglichst späten Ansatz, 
') Walter Supersax, Bischof von Sitten, s 7. Juli 1482. 
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propriam felicitatem diligenti et presertim, quem pau-
pertas non_ angit, ab hujusmodi rebus abstinere et 
rebus propriis contentari. Est etiam ipse decanus 
talibus beneficiis provisus, ut longe cum majore letitia 
et quiète vivere possit quam episcopus Sedtinensis. 
Andere sagen, G e o r g sei schuld, das; das Geld des 
Markgrafen von Montfer ra t>) nicht ins Land komme. 
Darauf antwortet er: 
quia hujusmodi homines male intelligunt veri-
tatem et interrogari poterunt ipsi d. marchio et sui, 
qui sciunt, ex qua causa res illa suit impedita. 
Wieder andere sagen, G e 0 r g sei Urheber derParteiungen 
gegen den Bischof von S i t t e n , sowohl beim Papst wie beim 
Kaiser, oder er habe Dinge getan, die ein treuer Untertan 
gegen seinen Herrn und Fürsten nicht tun dürfe, 
Antwort, das fei unwahr. 
Weiter sage man, Georg Supersaz^ wolle seinen Sohn 
inachen oder habe ihn gemacht zum Propst vom S t . Bern-
hard oder er beziehe vom Gegner des Bischofs von Sitten 
aus dieser Propste! eine gewisse Summe Geldes und eine 
Pension für den genannten Sohn: eo quod idern d. n. 
proderet prepositurarn predietam.2) 
Darauf antwortet Georg: 
quod sunt res säete et sommate. Nunquam enim 
vidit vel cognovit id. Georgiwt adversarium ipsius JR.di 
d. n. et nunquam alterius liabuit notitiam vel nuntiis 
vel litteris; vielmehr sei wahr: 
') Wahrscheinlich für Soldzahlung, 
2) Die Propstei vorn Großen St. Bernhard war in Händen 
des Ioh, de Foresta, Prior von Nantua, eines sauoinschen Edel-
manns, während faooyische Prinz«« Kommendator-Prüpsle waren, 
vgl. Giemaud im Anz, f, Schweiz, Gesch, 1391 S. 398. Schiner 
selbst begehrte die Propstei für seinen Neffen. 
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quod idem Georgias existens apud summum ponti-
ficem >) petiit omnem exactam et diligentem dili-
gentiam in favorem ipsius R.di d. pro dicta preposi-
tura loquendo et intercedendo, sicuti ipse d. illic 
existens poterit intelligere. 
Ferner wurde ihm vorgeworfen, er habe bei seiner Reise 
nach Italien eundo et redeundo sich bemüht, daß die aus 
dem Großen St. Bernhard stehende Besatzung (socii exis-
tentes pro custodia) ihm jenes Haus überlassen sollte, 
ohne Willen und Zustimmung unseres Bischofs.^ ) 
Respondet, quia se reiert probitati predictorum 
sociorum, ut dicant etiain inediis juramentis, si unquam 
petierit ab illis vel aliquo eorum, ut servitium ipsius 
R. d. n. desererent vel dimitterent. 
Andere sagen, Georg habe brauen- Leuten unterhalb 
der Morse Lasten auferlegt und Erpressungen begangen, uud 
deshalb sei ein großer Streit entstanden in den Gemeinden 
unter der Morse, 
Antwort, dies sei unwahr, man möge die Leute kommen 
lassen und verhören auf seine Kosten: 
8i peceaverit in pontilicem pro quibuseunque 
rebus vel causis inventis vel inveniendis, vult sistere 
penitencie sue S.tis, si in Cesarem peceaverit, sistet 
judicio sue M.tis, si in R.m d. n. Scd. evoeaverit ('?), 
sistere judicio generalis consilii patriotarum, si in 
patriotas stabit judicio et sententie ipsorum 
patriotarum etc. 
') Dieser Besuch bei Julius II. füllt in den Sommer 1509, 
vgl. Liedenau im Anz. f. Schweiz. Gesch. IV 382. 
') Ueber diese Besatzung der Walliser auf dem Großen St. 
Bernhard vgl. Boecard, Histoire du Vallais 148. 
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Ea tarnen sollempni protestatione, quod' idem 
Georgius reddatur securus, quod ab omni vi, violentia 
et opère facti sit protectus et quod animo quietus 
ultra ordinationem juris et statutorum patrie alio-
quin si promissa sibi fuerint denegata, protestatur 
de querendo jure remediis, vus et modis sibi con-
venientibus. 
(Natum fehlt, dürfte bald nach der Rückkehr SuperfazoZ, 
anfangs 1510 anzusetzen sein, auch mit Rücksicht auf die Besatzung 
vom Großen St. Bernhard in den Nnfang der Differenz Supersax-
Schiner, vgl. auch das Appellationsschreiben Supersaxos vom 
22. Mai 1511, wo von 100 Klageartileln Schiners die Rede ist. 
Freiburg. Gefchichtsblatter IX 123,) 
Nr. 14. 
(V.-A. S i t t e n , Lade 102 Nr, 231.) 
[1517.] 
Kechnungsvuch l) des Kaspar Seiner, Kastellan,2) 
nach Zenden geordnet. 
Im Anhang folgt ein Kapitel überschrieben: 
Vestimente rev.mi D. N. Cardinalis relicta Seduni 
et per fratres ' divisa : 
Stem hat ghan H a n s Schiner ' ) von m. g, h. 
flcibrcn ein roten scharlatinen rock, ein rott Paret, ein binnen 
mantel, ein winfarwes wamset mit miser wullinen fietri 
gefietert. 
Item ein schwarz sydnis wamse! mit wisem schirlitz ge-
fietert, item ein par blawer reithosen. 
Der eastlan von Marthenach^) hat ghan mines 
g. h. kleidreu: 
Ein brune» oder winfarwen nüwen rock, der da kam 
in m, g. h. troß von Llri, item 2 halbi stuck schamelot us 
dem schlos der Meher in , item aber ein groseu schwarzen 
mantel, darzuo ein schwarzi kappen, item ein schwarzen ryt-
') Dasselbe eistieelt sich über die Jahre 1513 Febr. 21. bis 
1514 Febr, 9. Diese Aufzeichnung dürfte in die Zeit nach der 
Flucht Schiners, Gnde August 1517, fallen. 
') Kaspar Schiner, ein Bruder des Kardinals, Großlastellan 
von Gifisch, Grbe des Kardinals nach dessen Tod, 
') Ebenfalls ein Bruder und Gibe des Kardinals, der ihn 
überlebte. 
*) Peter Schmer, ebenfalls ein Bruder des Kardinals, starb 
vor dem Letztem. 
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mcmteï, oben zusamentzein mit einer sydinen schnür, item 
ein roten inantcl, oben mit einer sidincn schnür. 
Item der castlan von En fisch v) hat ghan ein grosen 
brunen mantel und ein tappen darzno, item ein roten rocket-
rock mit miser fictri, item ein gesprangten ritrock ciefietert 
mit fuxfietri, item ein roti schainolotin kappen, item eins 
wulins hembdlin von bruner fietri, item ein rot rytrock ge-
fietert mit roter glatter Juden, item eins bruns librockli, ge-
fietcrt mit yttinsfuter, item ein schwarz futter von lantfel, 
alt, item eins anders futer, item ein brunen rukettrock, 
Dns, P e t r u s Emchcn: 2) 
Item her P e t e r hat ghan ein schamolotine» rytrock, 
item ein schioarzsydnis mamsel mit ,rn,)°er fietri gefietret, 
item ein bruni kappen, item ein schwarzen rock. 
Item d. Jlenriciis Iriebman 3) liabuit imam pai'varn 
vestein de veluto, item un am longam vestem de cliame-
loto foderatam de pellibus. 
') Vgl. oBcn S. 63 Anm. *). 
2) Peter Gmpchen, Çoffaplan des Bischofs Matthäus Schincr, 
jedenfalls schon vor 1509, vgl. Blätter aus der Walliser Geschichte 
II 69. ZeUschr. f. Schweiz. Kirchengesch. VIII 54. 
s) Als « prosbitcr » erscheint er am 1, Juli 1406 persönlich 
in Rom als Zeuge im Prozeß gegen Iost von Eilinen, 1563 
Kaplan des Bischofs, 1510 Pfarrer von Grimifua, s, Prozeßaklen 
I 55V und Allen des B.-A Sitten. 
î t* . 15. 
(B.-A. Sitten, Lade 102 Nr. 49.) 
Gebet Scbiners gegen seine feinde.1) 
Deus, pater omnipotens, filius et spiritus sanctus, 
da mihi incligno servo tuo Matheo audendi vim, vic-
toriam adversus hostes meos, ne mihi nocere possint 
sive resistere vel contradicere, sed ipsos vincam et 
eorum Consilia sint in bonum. Tu es dominus meus, 
fortitudo mea ac salvum refugium et clipeus defensionis 
mee turrisque immobilis protectionis mee. Contra me 
disperdantur et convertantur in bonum omnes ad-
versarii et inimici mei. Deus Abraham, deus Isac, 
deus Jacob, deus omnium bene viventium, libéra me 
indignuin servum tu um ab omnibus peccatis meis, 
angustiis, necessitatibus, tribulationibus et periculis, 
da mihi potentiain, fortitudinem, perseverantiam in 
bonum et verbum rectum ac bene sonans in ore meo, 
ut limata ac grata sint omnia verba mea perfecte 
audientibus, videntibus et intelligentibus, ut inveniam 
gratiam et adjutorium in omnibus petitionibus meis 
exclamante propheta: Christus, qui in se confidit, sal-
vat, Christus vincit, Christus regnat, Christus imperat, 
Christus dignetur dare mihi triumphum omnium ad-
') An der Authentizität dieses Gebetes dürfte nicht zu zweifeln 
sein. Die Daisualüberschrift weist hin auf die Jahre 1518 — 19, 
wo Kaspar Schiner, Wallher Sterren u. a, Anhänger Schiners 
aus ihrem Lande flüchtig waren. 
5 
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versariorum et inimicorum meorurn, ne timeam, quod 
faciat mihi komo. Deus, in nomine tuo, salvum me 
sac et in virtute tua libéra me, tleus, miserere mei. 
Amen. 
(Noisualllufschiift DON gleicher Hand: Litteve Caspaiis Schiner, 
Waltheri Stelle et quorundam exulum.) 
(Wasserzeichen: Hand mit Stange und Kreuz!) 
